S 


n som 26. 


Kr. 292 


nicht zu ſchätzen. 


finden ſich unter den Beuteſtücken, 


dem befreundeten 


biſcher 7 


Bezugspreis: 


Erſcheint 
täglich. 


(Beſtellungen nehmen alle 
Nachtrag 5 zur Preisliſte). 


Wie der deutsche Tagesbericht vom 28. No * ar des Vierverbandes mit Skuludis eine 


vember mitteilt, ſind mit der Flucht der 


kärglichen Reſte der ſerbiſchen Armee 
in die albaniſchen Gebirge die großen 


Operationen gegen das Serbenheer 
abgeſchloſſen. Ihr nächſter Zweck, die 
Oeffnung freier Verbindung mit Bulgarien und 
dem türkiſchen Reiche iſt erreicht. Mehr als 
100 000 Mann, d. h. faſt die Hälfte der ganzen 
ſerbiſchen Wehrmacht, ſind gefangen, ihre Ver⸗ 
lifte im Kampf und durch Verlaſſen der Fahnen 


Deutſche Heeresleitung ihrem Bericht über das 
glänzende Ergebnis des Serbenfeldzuges noch 
hinzufügen, daß die deutſchen Werluſte 


„recht mäßig“ find. 


Eine Anerkennung für die Leiſtungen der 


deutſ chen Truppen und N r darf m 
in den folgenden 


Auszeichnungen : 
erblickt werden: 


Der Kaiſer hat den. Genetalſelbmarſchall N 


v. Mackenſen zum Chef des dritten weſt⸗ 


preußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 129 ernannt 
und den General der Artillerie von Gallmig| 
à la suite des fünften badiſchen Feldartillerie⸗ | 


regiments Nr. 76 geſtellt, deffen Kommandeur er 
geweſen ift. 
dierenden General eines Reſervekorps, und dem 


General v. Seekt, Chef des Generalſtabes der 


Heeresgruppe Mackenſen, iſt das Eichenlaub iſt erreicht. Die Bewegungen der unter der Oberleitung des Generalfeldmarſchalls v. Matkenſen 


zum Orden Pour le Mérite verliehen worden. 


Die Beute Ses ſerbiſchen Jelöòzu ges 


Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge, 
Geſamtzahl der gefangenen 
125,000 überſchritten. Auch die Zahl 
der erbeuteten Geſchütze wird immer ſtattlicher. 
Ganze Artillerieparks von Schneider⸗Creuzot be⸗ 
ferner eine 
Anzahl ältere Modelle aus der Zeit Milans, in 
der Serbien ſein 


hat die 
Serben 


Oeſterreich bezog. Das Mit- 
führen von Verwundeten 


1400 Metern Höhe bei 10 Grad Kälte iſt lebr 


qualvoll. 


= - 


Einem Bericht des Haager a zufolge befinden 
ſich in Montenegro an 2 Millionen ſer⸗ 
Flüchtlinge. 

Griechif chen Zeitungsnachrichten zufolge, haben die 
Serben in Kruſchewo nördlich von Monaſtir 
zahlreiche Bulgaren und Griechen getötet, 
Läden geplündert und einen Teil der Stadt verbrannt. 


Die bulgariſchen Berichte. 


Der amtliche bulgariſche Bericht 
November meldet: 

Die Verfolgung der Serben ſeitens 
unſe rer und der Verbündeten Truppen 
tung auf Prizre und Ipek dauern fort. 


Wir nahmen 3500 Mann gefangen und 
fünf Munitions- 


erbeuteten acht Kanonen ; 
wagen und viel Material. Wir erbeuteten auf 


der Bahnlinie Feriſovic—Priſtina drei Lomo⸗ 
i tiven und 100. Gifenbahnwaren. i 


Die Bestudüngen 
des Dierverbandes. a 


„Petit Pariſten“ bemerkt zu den Athener 


. Verhandlungen: = 


astie An dor, a Toto er die Ge 


Nachdem die arlechiſche Regierung eine grund⸗ 


Durch die Poft vierteljährlich m. 6.00 ausfchlientic Beſtellaeld. 
Poſtanſtälten des e en entgegen. Vergl. 


Im Poſtausland Mk. 8.00 vierteljährlich. 
Unter Kreuzband v. der deutſchen Geſchäftsſtelle monatl. 200 Mt. zuzüglich Porto. 
In oba und nächſter 1 Mk. 4.50 a | 


Erfreulicher Weiſe kann die 


= . wurde erbeutet. 
Dem General Koſch, Komman⸗ 


-Birge And die großen Operationen gegen dasſelbe abgeſchloſſen. Jr nächſter weck, 


artilleriſtiſches Material aus 


in den Gebirgen von 


gonnen zeigt die feindliche Artillerie lebhafte Tätigkeit. 


in Rich⸗ 


Montag, den 29, November 1915. 


Saritkiettung und Gefch äftsttelle: os, Petritauer Strage Nr. 85. 


| Anzeigenpreiſe: 


f Anzeigenaufträge aus Deutſchland nehmen entgegen: 


Recht für die engliſch⸗ franzöſiſche Front verlangen, 
gewiſſe Anzahl genauer Punkte. Dazu gehöre 
der freie Verkehr der Eiſen bahnen von Sa⸗ 
loniki nach Monaſtir, nach Gewgheli, nah Demir 
Hiſſar und Seres. Ferner muß der Vierverband 
die Möalichkeit haben, das unzureichende Per⸗ 
fonal diefer Eiſenbahnen aus eigenen Kräften 
zu ergänzen. Auch muß der e das 


daraufhin zu unterſuchen, ob ſich deutſche 


verproviantieren. 
alle diefe Punkte günſtig geantwortet habe, 


e e N eutralität entſprechen. 


Die deutſchen Caaesb berichte. 
Großes BE 28. November 1913. ( Amtlich.) 


Geſtlicher Kriegsſchauplatz. | 
Heeresgruppe des General⸗FJeldmarſchalls v. Hindenburg. 


Ein feindliches Flugzeug wurde bei Buſchhof 1 tlich von Jakobſtadt) durch 
Maſchinengewehrfeuer heruntergeſchoſſen. Es ſtärzte zwiſchen den beiderſeit igen Stellungen 
ab und wurde in der Nacht von unſeren Patrouillen geborgen. 


i Heeresgruppe des Seneral⸗Feldmarſchalls Prinzen geopold von Bayern. 


. von Baranowitſchi wurde ein ruſſſcher Norek abgewieſen. 
„ Heeresgruppe des Generals v. e i 
ee miat 5 Neues. | | 
Baltan-Artensichaunt R 
Die Verfolgung wird fortgeſetzt Südweſtlich von NMitrowica wurde Rudnik befetzt. 
Ueber 2709 Gefang e ne fielen in die Hände der verbündeten T uppen. Zahlreiches Kriegs⸗ 


Mit der Flucht der kürglichen Siefte des ſerbiſchen Ser es in die albaniſchen Ges 
die Oeffnung freier Verbindung mit Bulgarien und dem türkiſchen Reich 


ſtehenden Heeresteile wurden begonnen von der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee des Generals von 
Koeveß, die durch deutſche Truppen verſtärkt war, gegen die Drina und Save, und von der Armee 
des Generals D. Gallwitz gegen die Nonau bei Semendria und RNam⸗Bazias am 6. Oktober, von 
der bulgariſchen Armee des Generals Bojadjeff gegen die Linie Negotin—Pirot. am 14. Dito- 


ber. An dieſem Tage ſetzten auch die Operationen der 2. bulgariſchen Armee unter General T Todos 


row in Richtung auf Skoplje —Veles ein. Seitdem haben die verbündeten Truppen nicht nur das 


gewaltige Unternehmen eines Donauüberganges angeſichts des Feindes, das Überdies durch das un⸗ 


zeitige Auftreten des gefürchteten Kol ſſowo⸗Sturmes behindert wurde, ſchnell und glatt durchgeführt 
und die feindlichen Grenzſeſtungen Belgrad, bei Beten Einnahme ſich neben dem brande: nhurgiſchen 
Neſervekorps das öſterreichiſch⸗ ungariſche 8. Armee lorps befanders auszeichnete, Jajecar, Knjazevac, 
Pirot, die in die Hände unſeres tapferen bulgariſtzen N Berbinzeien fielen, bald überwunden, ſondern 
auch den durch das Selände unterftüßten zähen Widerſtand des kriegsgewahnten und ſich brav 


ö ſchlagenden Gegners v ö ig gebrochen. Weder unergründliche Wege, noch unwegſame, tief ver⸗ 


ſchneite Gebirge, weder Mangel an Nachſchub noch an Unterkunft haben ihr Vordringen irgendwie 
zu hemmen vermocht. Mehr als 100000 Mann, d. h. fajt die Hälfte der ganzen ſerbiſchen 


Wehrmacht, ſind gefangen, ihre Verluſte im Kampf und durch Verlaſſen der Fahnen nicht zu 


ſchätzen, Geſchütze, darunter ſchwere, und vorläufig unüberſehbares Kriegsmaterial aller Art wurden 

erbeutet. Die deutſchen Verluſte dürfen recht mäßig genannt werden, ſo bedauerlich ſie 

an ra auc ſind. Unter Krankheiten hat die Truppe überhaupt nicht zu leiden gehabt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Rach erfolgreicher Sprengung in Gegend von Neuville (zwiſchen Arras und Lens) beſetz⸗ 
ten unſere Truppen den Sprengtrichter und machten einige Gefa mgene. An verſchiedenen Stellen 
der Front fanden Handgranaten⸗ und Murfminenkämpfe ſtatt. In der Shanpagne und in den Ar⸗ 


Oberſte Seeresteitung. 


Die Miener Zerite. ee i 


W E en, 28. November 1915. Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegs ſchauplah. 


Keine beſonderen Ereigniſſe. | 
| Stal⸗ enticher $ Ar tersſchauplat. 


it Italiener ſetzten ihre Angriffst ätisteit an der ganzen küſtenl: andiſchen Front fort. 
Ihre nach wie vor vergeblichen N des geſtrigen Tages koſteten fie beſonders st she 
Blutopfen, 


„ Am ſchwerſten war der Kampf am 6 5 rzer Brun ckenkopf, wo der Gegner durch unaus⸗ 
l geſetzte Angriffe mit immer wieder friſchen ſtarken Kräften, namentlich bei Oslavi tja längs der 


Straße durchzubrechen verſuchte. Kurze Zeit war die Runge nordöſtlich des Ortes in Feindeshand. 
Nach heftigem Feuer unserer Artillerie gewannen unſere Truppen alle urſprünglichen Grä⸗ 


ben ſtür mend zur. Auch im Südteil der Podgoraſtellung drangen die Italiener ein, 


(Fortſetzung ſiehe Seite 2.) 


die Buchten der e Inſeln 
und 
öſterreichiſche Unterſeeboote dort on und 
Erſt wenn Griechen and auf 


werde ſeine Neutralität der Formel einer 


Die Taefpalt, Non de- gelle 4.3 cm breit) = 
/1 Seite = 500,00 Mk., 


i Im Reklameteil die 4geſp. Petit⸗Zeile (7,3 em breit) = 1.50 Mk. 
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Eine neue No e an Griechenland. 


Die Agence Havas meldet aus Athen vom 
November: f 


Die Geſandten des Vierverbandes 
überreichten heute vormittag der griechiſchen Re⸗ 
gierung eine gemeinſame Note, die fiğ- 
an die in den letzten Tagen überreichte anſchließt. 
Die neue Note, die Einzelfragen behandelt, 
ſoll gleichfalls ſehr wichtig ſein. Im An⸗ 
ſchluß an den Beſuch der Geſandten des Vier⸗ 
verbandes hatte Miniſterpräſident Skuludis 
eine Beſprechung mit dem König, worauf ein 
Miniſterrat abgehalten wurde. Die neue 
Note beftimmt genau die materiellen Verfügungen, 
die die Verbandsmächte von der griechiſchen Re⸗ 
gierung gemäß dem Abkommen, über das ſchon 
vorher eine grundſätzliche Einigung erzielt war, 
erwarten. Nachdem die erſte Note die Grundlage 
feſtgelegt hat, nimmt der Vierverband an, daß 
Griechenland der praktiſchen Durchführung ſich 
nicht widerſetzen wird, beſonders nach dem wohl⸗ 
wollend en Maßnahmen der Alliierten hin⸗ 
ſichtlich des griechiſchen Handels, dem 


für die Zukunft eine Erleichterung in der 


Warenzufuhr zugeſichert worden iſt. 


Der Sonderberichterſtatter des N drahtet 


aus Athen: 


Die von den Geſandten des Vierverbandes 
dem Miniſterpräſidenten Skuludis überreichte neue 
Note dient zur Vervollſtändigung ihres erſten 
Alle Bürgſchaften volitiſchen 
und militäriſchen Charakters, die der Vierverband 
von Griechenland verlangt, ſind darin verzeichnet. 
„Heſtia“ glanbt zu mifen, daß unter dieſen For⸗ 


derungen diejenige der Verſetzung grie⸗ 


chiſcher Truppen aus Orten, die für die 
Landesperteidigung nicht in Betracht kommen, 
inbegriff ffen ſei, um die Verſorgung der alliierten 
Truppen mit Lebensmitteln zu erleichtern, 
desgleichen jene der Einräumung des Rechtes an 
die Alliierten, die Küſtenzone zu über 
ſchreiten, um eventuell fein dliche Untera f 
ſeeboote zu vertreiben. 

Reuters Athener Korreſpondent berichtet über 
die neue Note der Entente, daß der anfängliche 
Optimismus ſtarker Skepſis Platz gemacht 
habe. 

An „Lloyds News“ wird aus Athen gemeldet, 
die Entente habe verlangt, ſo raſch als 
möglich Antwort auf ihre letzte Note zu 
erhalten. Die L Lag e werde als ernſt be⸗ 
trachtet. ; 


Aktionsfreiheit für Ste 
Ententetruppen. 


Reuter meldet aus Saloniki: 
Die Heerführer der franzöſiſch⸗engliſchen Trup⸗ 


pen erhielten die amtliche Mitteilung, daß 


Griechenland den franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Truppen Aktionsfreiheit ges 
währt habe. Dies habe die Spannung gemil⸗ 
dert und Befriedigung hervorgerufen. Der Witas 
ter ſei auf dem Balkan ſehr früh eingetreten und 


werde wahrſcheinlich auf beiden Seiten die Forts 


land erſcheinen zu laſſen, 


| jegang der Operationen hindern. 


| (Diefe Meldung kündigt vielleicht die Ein⸗ 

ſtellung des engliſch ⸗franzöſiſchen 
Unternehmens auf dem Balkan an und 
könnte den Verſuch bedeuten, ſie nicht als Folge der 
diplomatiſchen Niederlagen gegenüber Griechen⸗ 

ſondern als Folge des 
frühen Eintritts des Winters. } 


| Die neutrale Zone. 
Der griechiſche Finanzminiſter Dragumis 


äußerte ſich einem Journaliſten gegenüber: 
Wenn auch zwiſchen Griechenland und der 
Entente Vereinbarungen getroffen werden, ſo er⸗ 


reicht die Entente ihr Ziel nicht, wenn 


nicht die Beſtimmung einer neutralen Zone 


würde getroffen werden. Läßt die Entente diefe 


Zone außer Acht, dann muß Griechenland ent⸗ 


weder die Ententetruppen entwaffen 


- oder. auch die Truppen der Zentralmächte 


durchmarſchieren laſſen. 


Die Verbündeten in Saloniki. 
Neuter meldet aus Saloniki: 
Sonderberichterſtatter melden, 

das Parrdies der Spione, die dort 
gans ungehindert zu Werke gingen und jeden 
Fremden ſofort einer eingehenden Muſterung 


Aunterzögen. Kein militäriſcher Transport würde 


von dieſen überſehen. Die Engländer und Fran⸗ 


zbioſen müßten freie Hand bekommen, fih da- 


gegen zu wehren. Sie müßten das Kontroll⸗ 


recht über alle ankommenden und abreiſenden 


Perſonen und über alle einlaufenden und ab⸗ 


gehenden Berichte erhalten. Ferner müſſen fie 
Befugnis haben, alle unerwünſchten Elemente aus 


der militäriſchen Zone zu verweiſen. 


** 
„Petit Pariſten“ l meldet aus Salonkki : Fran: 
zöſiſche Flug zeuggeſchwader haben die bul⸗ 


gariſche Stadt Strumitza, wo ſich große Vorräte 


ſowie erhebliche Truppenanſammlungen befinden, mit 


Bomben belegt. 


a Eröffnung es rumänif chen 


Der Krieg, der die Welt um uns mit Blut | 


Parlaments. 
Die ordentliche Tagung des ru- 


mäniſchen Parlaments wurde am 28. 


November vom König im Beiſein des Kron⸗ 
prinzen und der Miniſter eröffnet. Dem 
König wurden lebhafte Huldigungen dargebracht. 
Er verlas folgende Thronrede: 


Die gegenwärtige Tagung wird unter den⸗ 


ſelben Sorgen eröffnet, wie die im Vorjahre. 


bedeckt, dauert mit ſteigernder Erbitterung fort. 


Neue Staaten ſind in den Kampf eingetreten und 


wachſende Ausdehnung gegeben. Dieſe Lage legt 


haben fo dem europäiſchen Konflikt eine ſtets 


uns noch mehr die Pflicht auf, 


N unſere Be⸗ 
mühungen 


für die Verteidigung der 


. großen Intereſſen Rumäniens zu 


vereinigen und uns alle mit Herz und Geiſt über 
jede andere Sorge zu erheben. In der heute er⸗ 
öffneten Seſſion werden Sie ſich über verſchiedene 
Geſetzentwürfe und Kreditvorlagen auszuſprechen 
haben, um den gegenwärtigen ſchwienigen Um- 


ſtänden die Spitze zu bieten, und ich zweifle 


weder an der Weisheit, mit der Sie dieſe prüfen 
werden, noch an dem erleuchteten Patriotismus, 


der Sie beſtimmen wird, die Regierung zu 
unterſtützen. Ich bin namentlich überzeugt, 


daß 
Sie nach wie vor die Bedürfniſſe unſeres 
teuren Heeres erfüllen werden, das ſich 
ſtets der Liebe und des Vertrauens des Landes 
würdig zu zeigen wußte und auf das mehr als 


je die Stellung gegründet iſt, die 


Rumänien gebührt. Von 
die Zukunft unſeres teuern Rumäniens erfüllt, 


Vertrauen in 


bitte ich Gott, Ihre Arbeiten zu ſegnen. 


Eine bulgariſche Note an Aumänien. 


Aus Sofia wird nach Budapeſt gemeldet: 
Die bulgariſche Negierung richtete an 


Rumänien eine Note, in ber fie mitteilt, 


falls ruſſiſche Kriegsoperationen an 


der bulgariſchen Grenze auch in dem naheliegenden 
rumäniſchen Gebiet Schaden verurſachen K 


würden, jo übernehme Bulgarien dafür keine 


Verantwortung. | 
Es wurden daraufhin Verhandlungen ein- 
geleitet und Rumänien hat ſich entſchloſſen, 


längs der bulgariſchen Grenze eine drei Kilometer 


breite neutrale Zone zu ziehen, damit die bul- 


gariſchen Kriegsoperationen erleichtert werden. 


(Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt bisher 


nicht vor.) 


Das ruſſiſche Heer für den Balkan. 


Wie aus Budapeſt berichtet wird, meldet 


= „Az Eſt“ aus Bukareſt: Seit einigen Tagen 


ö i berichten auch ernſte Blätter, wie „Univerſul“, daß 
von der Donau her ein Angriff ge⸗ 
gen Bulgarien zu erwarten ſei. 


konzentriert iſt, iſt 350,000 Mann ſtark. Davon 
Stehen 10.00 


Ueber Chriſtiania wird aus Petersburg be⸗ 


richtet: Das ruſſiſche Heer für den 
Balkan, das am Pruth und in Odeſſa 


I: Mann in Ismail. 80.000 


Saloniki ſei 


Millitärbezirks, 


in darunter vier Offiziere ſchwerr. 


Deutſche Lodzer Zeitung — Montag, den 29. November 1915. | 


wurden aber hinausgeworfen und durch wirkſamſtes Feuer verfolgt. Das Gelände vor 


dem Brückenkopf it mit Feindesleichen bedeckt. Zei Oslavifa allein liegen über 1099. 


Am Hand der Hochflüche von Dober do beſchränkten ſich die Italiener auf einen Vorſtoß ſüd⸗ 
westlich San Martino, der abgewieſen wurde. A hi 
nördlichen Iſonzoabichnitt, ſo bei Jagora, Pleva, gegen mehrere Stellen des Tolmeiner Brücken⸗ 


Die Lage ijt ſomit un v 
Truppen 


An der Tiroler Grenze wurde ein E ng r iH 


Ebenſo fruchtlos waren alle Angriffe im 


kopfes, den Mrzli Vrh, wo 499 Tate vor unſerer Front liegen, und auf die Vrßtc⸗ Stellung. | 
erändert, die Iſonzofrontfeſtinden Händen unſerer 


auf unſere Stellungen am Weſthange des 


Monte Piano und bei der Schluderbacher Grenzbrücke blutig abgeſchlage m 


Euassſtlicher Kriegs ſchauplatz. 


Die an der Nordgrenze von Montenegro kämpfenden k. u. k. Truppen haben 


geſtern den 


Feind über den Metalka⸗Sattel zurückgeworfen. Auch das Grenzgebiet von Gelebic wurde 


geſäubert. Eine von Mitrovica vordringende öſterreichiſch⸗ungariſche Kolonne gewann mit der nach 


Ipek führenden Straße die montenegriniſche Grenze. Es wurden in dieſem Raum abermals 13 90 


gefangene Serben eingeßbracht. 
Die Bu 
von Ferizovic. 


garen beſetzten den Goles Brdo, ſüdweſtlich von Priſtina, und die Höhen weſtlich 


Der Stellvertreter des Cczefs des Generalſtabes 


v. Hoefer. Feldmarſchalleutnant. 


Remi und der Reſt in Odeſſa. Die Truppen 
ſind mit ungefähr 
Fabrikats ausgerüſtet. | 

Zu den ruſſiſchen Truppenanſammlungen in 
Beſſarabien teilt M. Th. Behrmann der 
„Voſſ. Ztg.“ mit, daß dieſes Heer faſt ohne 
Artillerie ſei. Es handelt ſich dabei haupt⸗ 
ſächlich um den Landſturm des Odeſſaer 
der zur Ausbildung ein⸗ 
berufen iſt. An Ort und Stelle wird nun nach 
wie vor angenommen, daß aus dieſem Reſervoir 
der ruſſiſche Truppennachſchub nach Galizien 
geſpeiſt werden ſoll. 


Der A⸗Bootkrieg 
im Mittelmeer. 


In der Ententepreſſe ift in der letzten Zeit 


viel über die Erfolge des engliſch em U-Boot- 
krieges in der Oſtſee geſprochen worden, dem⸗ 
gegenüber der U-Bootkrieg der Mittelmächte im 
Mittelländiſchen Meer nicht der Er⸗ 
wähnung wert ſei. 2 ö 

Eine Zuſammenſtellung ergibt für die Zeit 
vom 1. bis 15. November folgendes Bild: 

1. In der Oſtſee iſt nur der Dampfer 
„Suomi“ mit 1016 t verſenkt worden. 
Demgegenüber ſind im Mittelmeer 
nach den bis jetzt vorliegenden Preſſe⸗ 
nachrichten in derſelben Zeit 27 Schiffe 
mit 112,082 t vernichtet worden, 
und zwar 10 engliſche, 6 franzöſiſche und 
6 italieniſche Schiffe, 1 japaniſches Fahr⸗ 
zeug und vier unbekannte feindliche Trans⸗ 
portdampfer. 


2. 


immer 


Ein franzöſiſches Kriegsſchiff 

torpesiert? 

Ueber Bukareſt wird uns aus Kandia 
(Kreta) gemeldet: Deutſche Unterſeeboote torpe⸗ 
dierten bei Kreta das franzöſiſche Kriegsſchiff 
„Dafithion". are 

Die „Boff. Ztg.“ bemerkt dazu: Weder in 


den Liſten der franzöſiſchen Kriegsflotte noch im 


Lloyd⸗Regiſter iſt ein Schiff dieſes Namens ver⸗ 

zeichnet. ö ö 
W. T. B. erfährt von zuſtändiger Stelle: Die in 

der ausländiſchen Preſſe und im Poldhu⸗Bericht vom 


27. November gebrachte Nachricht, daß nach Peters⸗ 
burger Meldungen der kleine Kreuzer „Frauen⸗ 


lob“ durch ein verbündetes Unterfeeboof zum Sinken 
gebracht ſei, 5 
griffen wie die vor einigen Tagen gebrachte Nach⸗ 
richt, von der Verſerkung eines 3000 Tonnen⸗Kreuzers 
durch ruſſiſche Torpedoboote. 


Reuter meldet: Der norwegiſche Dampfer „Klar“ 
ift verſenkt worden. Acht Mann der Beſatzung find 
elk e 5 „ e 1 
j Oberitalieniſchen Blättern iſt. zu entnehmen, daß 
im Mittelmeer vom 10. bis 20. November ins⸗ 
geſamt 14 italieniſche Dampfer als vermißt 

gemeldet ſind. Zur 


Der amerikaniſche Dampfer „Robert 


Thomſon“ iſt auf der Reiſe von Amerika nach 


Archangelsk in Bergen eingetroffen. Er hatte Rus 
nördlich von Island genommen und war dadurch den 
engliſchen Patrouillenſchiffen entgangen. Der Kapitän 
erſuchte zwei Kohlenfirmen um Lieferung von 150 Tonnen 


man es eigentümlich fand, daß der Dampfer, der angab, 
nach Archangelsk beſtimmt zu ſein, nicht den nörd⸗ 


lichen Weg nach Trondhjem oder einem anderen nörd⸗ 


lichen Hafen nahm. Die Deckladung des Dampfers 
beſtand unter anderem aus einer Anzahl von Auto⸗ 
Fobilen. A i 


Anglücksfälle Ser feindlichen Flotten. 


Ruſſiſche Blätter melden aus Simferopol von 
der ruſſiſchen Flotte: Hilfsſchiffe, die bisher 
erfolgreich an der anatoliſchen Küſte 


operierten, ſind bei einem orkanartigen Sturm, 
während ſie an ihren Plätzen verankert lagen, 
gegen Uferklippen geſchleudert und vo [lſtändig 


zerſtört worden. | | Ä 
W. T. B. meldet aus Tokio: Während eines 


Nachtmanövers des zweiten japaniſchen Geſchwa⸗ 


ders in der Chinkoibucht bei Saſebo traf ein 
ſcharfer Schuß vom Schlachtſchiff „Kaſhimo“ den 
neuen Ueberdreadnought „Suwo“, der 
ſchwer beſchädigt und unter anderen den 
Kommandoturm einbüßte. 
getötet, darunter der Kapitän Jirokiſchi. Ver⸗ 


ſchiedene Seeleute der Beſatzung wurden verwundet, 


1000 Kanonen japanifchen | 


ift ebenſo aus der Luft ger 


ohlen, die jedoch abgeſchlagen wurden, da 


ergangenen Schreiben des Gouverneurs von 


ſchuß der Baſeler Miſſion empfing, iſt die Lan⸗ 


Miſſionare in Indien nicht mehr ge⸗ 


14 Mann wurden 


Sitchener in Italien. 
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Mais 


land vom 28. November: 


Kitchener iſt auf der Rückkehr vom Be⸗ 


ſuch der Front vormittags hier eingetroffen und 


mittags nach Tu rin weitergereiſt. 


Wie über Bern gemeldet wird, iſt General. 
d' Amade in Begleitung des ehemaligen ruſſi⸗ 


ſchen Generalſtabschefs Shilinſki in Paris 


eingetroffen. Shilinſki ſoll an dem Vierver⸗ 


bandskriegsrat teilnehmen: 


Engliſche Sorgen. 


die Engländer fih in der Annahme ge⸗ 


irrt haben, daß die Deutſchen außerjtande j 


feien, ihre Verluſte an U-Bootbemannung, 


Luftſchiffen und Fahrzeugen zu erf eben. Das 
Blatt ſagt ferner, es ſei ſchwer zu beſtimmen, ob. 
der Krieg durch militäriſche oder wirtſchaftliche 


Gründe entſchieden werden würde. Die Verbün⸗ 


deten ſeien an ſich den Zentralmächten wirtſchaft⸗ 


lich weit überlegen, aber man müſſe die 


ſchlechte 


ſchen Aeußerungen Me. Kennas einem amerika⸗ 
niſchen Journaliſten gegenüber über die uner⸗ 
ſchöpflichen Hilfsmittel des britiſchen Reiches 
würden das Finanzproblem nicht löſen. 


Die engliſche Niederlage in Irak. | 


Aus Konſtantinopel wird berichtet: 


Nach ergänzenden Meldungen über die | 


Kämpfe im Irak haben die Engländer 


auf ihrer regelloſen Flucht eine große Mn- 


zahl Verwundeter und eine Menge Waffen und 
Bomben zurückgelaſſen. Engliſche Gefangene er⸗ 


zählen, daß in der engliſchen Armee Panik herr⸗ 


ſche. Die Verluſte der engliſchen Truppen wer⸗ 
den auf mehrer etauſend Mann geſchätzt. 


Die Seutfchen Miffionare in Indien. 
Aus Baſel wird gemeldet: ee er 


Nach einer telegraphiſchen Meldung aus 
Mangalur vom 20. November ſollen die in 


hörigen, ausgenommen die unordinierten Miſſionare, 
am 21. November Madras auf dem Dampfer 
„Golconda“ verlaſſen, um via Capſtadt nach 


Holland gebracht zu werden, während die Abreiſe 
der in Kodaikanal Gefangenen ſpäter er⸗ 


folgen wird. Man glaubt, daß die übrigen 


deutſchen ſüdindiſchen Miſſionsleute gleichzeitig 


reiſen, und hofft, daß ſie im Januar im Europa 
eintreffen werden. Nach brieflichen Nachrichten 
vom 24. Oktober traf in Bellary die Nachricht 
ein, daß die Altersgrenze um 10 Jahre 
hinaufgerückt ift. Demzufolge müſſen auch 
die unordinierten Miſſtonare bis zum 55. Lebens⸗ 


jahre zurückbleiben. In Ahmednagar haben alle 


ordinierten Miſſionare die Aufforderung erhalten, 
mit den Zivilgefangenen in ihr Vaterland zurück⸗ 
zukehren. Nach einem an die Baſeler Miſſion 


Madras, der Ende Oktober die Miſſionare Lüthi, 
Dr. Meyer und Eidenbenz vom General⸗Aus⸗ 
dung ordinierter und unordinierter {ch wei z er 


ſtattet. 


Der Zar an der Süofront. 
Nach einer amtlichen Petersburger Meldung 
beſuchten der Zar und der Thronfolger 


vom 18. bis zum 25. November die ganze Süd⸗ 


front bis zur Grenze. Der Zar hielt mehrere 


Paraden über Truppen ab, die an den Käme en 
teilgenommen haben. Er richtete Anſprachen an 
die Truppen, worin er die Hoffnung ausſprach, 
daß die jungen Soldaten die Ehre und den 
‚ihrer Reaimenter hochhalten würden. 


Ruhm 


ſei das Intereſſe erſchlafft. 


meräumen ausgeſtattet. r 
Mäntel geſorgt. jo daß fie vom Schnee nicht zu unter 


‘sten mit ſchneeweißen Tüchern bedeckt. Es uch 
Kaiſer Wilhelm und Hindenburg hätten Refohien: daß 
ſagen auf deutſchen Befehl haben. 
Für die deulſchen Soldaten jet ſomit bis ins kleinſte. ja 


etwas in dieſer Beziehung von den 


Ein Artikel der „Morningpoft“ ſtellt feft, dag 


Tatſache geworden. 
Finanzverwaltung Eng⸗ 
lands in Betracht ziehen. Die großſprecheri⸗ 


Der Armeeoberkommandant 


General Dankl 


) ihrer dynaſtiſchen Treue 
Bellary gefangenen Baſeler Miſſionsange⸗ 


Lana erhielt 
Schriftſteller den Berg beſtiegen und das Geſehent 
ſchlecht berichtete 
falſche Meldung ihrer 
nicht weiber verbreitet. Ebenſo wird die Lüg 


Striegsmüdigkeit in Auland. 
In der „Nowoje Wremja“ ſtellt Menſchi⸗ 
ko w zur Kriegslage feſt, daß in Rußland 
außerordentliche Kriegsmüdigkeit 
herrſche. Dies zeige ſich nicht allein im Heere, 
ſondern auch in verſchiedenen Hilfskomitees, nicht 
zum weniaften im Komitee der Zarin 
Im Anfang des Krieges hätten Tauſende von 
Damen für Wohltätigkeits- und Heeres ürſorge 
gearbeitet, jetzt feiten weite Säle fall leer. Hebera,- 
fei da ; Es könne 
aber auch nicht anders ſein, da jede ruſſiſche Fa⸗ 
milie ihr Blutopfer bringen mußte. =. 


Der ruſſiſche Winter. 


Aus Kopenhagen wird gemeldet: 


; er angen Artikel 
„Rußkoje Slowo“ hebt in einem langen Artikel die 


bewunderungswürdige umfaſſende deutſche Vor be⸗ 


reitung für den neuen Winterfeldzug 
Fervor, die alle ruſſiſchen Hoffnungen auf die Hilfe des 
Froſtes als neuen Verbündeten zuſchanden machen müßte. 


| Die deulſchen Soldaten feien mit Wollſachen und war⸗ 
mer Anterkleidung ſo gut verſorgt, daß die Källe ihnen 


keinen Schaden mehr zufügen kann. Vielfach ſeien ſie 


5 auch mit Schlaſſäcken verehen, ſo daß ſie den ganzen 


Winter ohne Obdach zubringen könnten. Die Scküten⸗ 
gräben ſeien mit S’roh und mit transportierbaren Wira 
: Ferner ei für jhnermeiße 


ſcheiden find. Auch die MMe vor den Sch iltzengräben 
ö Es nerlauie, 


kein einziger deutſcher Soldat unter der ruſſi chen Kälte 
leiden ſolle; der ruſſiſche Winter fi jomit ſozu⸗ 
aufgehoben 


Hätten die Rufen 
Deutſchen gelernt, 
wäre manche unangenehme Ueberraſchung ausgebli ben. 


ſogar bis zur Pedanterie geſorgt. 


Das Blatt ſchließt mit einem Appell an alle ruſſiſchen 
Patrioten. dem Heere meißes Leinenzeug in großen Mens 
Tiger zur Verfügung zu ſtellen. N - 


— 2 


Schweden und Finnland. 
Aus Stockholm wird gemeldet: 0 
Die während des Krieges gebaute 26 Kilometer 
lange normalſpurige Bahnſtrecke Karungi⸗ 
Haparanda wird am 1. Dezember dem 


Verkehr übergeben. Damit it der Anſchlu ß 


Schwedens an das finniſche Bahnnetz 


> Ein Armeebefehl Erzherzog g 
; Irieòrichs. 
Erzherzog 
Friedrich hat nach einer Beſichtigung im Be⸗ 


‚| reiche des Tiroler Landesverteidigungskommandos 


an den Kommandanten der Landesverteidigung, 
e 5 ‚einen Befehl gerichtet, in 
dem es heißt: e 
Die Inſpizierung erfüllte meine hochgeſpannten 
Erwartungen in vollſtem Maße. Ich konnte mich 
von der zielbewußten, feſten Führung, dem ver⸗ 
ſtändnisvollen, harmoniſchen Zuſammenwirken der 
Unterkommandanten, den umſichtigen, umfaſſenden 
Vorſorgen zur Aufrechterhaltung der materiellen 
Schlagfertigkeit, von der brillanten Haltung und 
dem trotz der ſchwierigſten Verhältniſſe vorzü lihen 
Geiſte der heldenmütigen Truppen und endlich vor 
der frohen Siegeszuverſicht aller überzeugen. 
Der Erzherzog ſprach General Dankl und 
ſeinen bewährten Mitarbeitern, ſämtlichen Kom⸗ 
mandanten und den tapferen Landesverteidigern 


vollſte Anerkennung und beſonderen Dank aus. 
Schließlich gedenkt der Erzherzog der Haltung 


der patriotiſchen Bevölkerung und ſpricht ſeine 
große Genugtuung darüber aus, daß die loyale 
Bevölkerung Welſchtirols mit den ob 
altberühmten Leuten 
Deutſchtirols gewetteifert habe, den Oberkomman⸗ 
danten feſtlich zu begrüßen. y = 
Generaloberſt Erzherzog Eugen beglück⸗ 
wünſchte' telegraphiſch General Dankl ſowie die 
tapferen Verteidiger Tirols zu der Anerkennung 
des Oberkommandanten. Seine Erwartung, daß 
der Oberkommandant bei dem Beſuche in Tirol 
gleich günſtige Eindrücke empfangen werde, wie 
ſeinerzeit bei der Bereiſung der Iſonzofront 
w. Kärntens, fei in vollſtem Maße erfüllt 
worden. 5 


— 


Die Beſchießung von Görz. 

Aus dem k. und k. Kriegspreſſequartier wird 
gemeldet: N N 

Die Beſchießung von Görz durch die 

Italiener iſt und bleibt trotz aller ihrer Ent⸗ 
ſchuldigung ein Akt barbariſcher Zer⸗ 
ſtörungswut. Das find nicht zufällige Be⸗ 
ſchädigungen von Fresken. das ſind völkerrechts⸗ 
widrige Akte roheſten Gewaltmißbrauchs gegen 
ale Zivilperſonen und ehrwürdige Kunſtdenk⸗ 
mäler. ö LP 
Wie ſehr fih auch die italieniſche Tagespreſſe. 
bemüht, dieſe Vorgänge als ganz ſelbſtverſtändlich 
und notwendig hinzuſtellen, regt ſich doch eine 
Proteſtbewegung im Empfinden aller ruhig und 


objektiv denkenden Neutralen. Dieſes ſoll nun 


durch amtliche läppiſche Rechtfertigungsverſuche im 
Keime erſtickt werden. Die Lüge vom Wehen der 
italieniſchen Trikolore am Col di 
ſich bis heute, wo ſelbſt neutra 


weiter verbreiten und ſchildern müſſen, damit d 
italieniſche Heeresleitung di 
ihrer lobſüchtigen Unterfüh 


betreffe 


genehmigt hat. | 


m Ar. 22 


Verordnung 
nd den Reiſeverke 
und nach Warſchau. 
Zuſatzbeſtimmungen zu der Verordnung des Gen.⸗ 


Geuv. über den Perſonenverkehr in, nach und 
eus dem 


Gebiete des Gen.⸗Gouv. Warſchau 
= vom 10. 9. 15. II. 5. 
. Zum Betreten der Stadt Warſchau— Praga 
und der zugehörigen Vororte iſt die Genehmigung 
des Gou 
holen. | 
2. Reiſegeſuche mit Angabe des Reife 
zweckes find mündlich oder ſchriftlich an die nächſte 
Kaiſerliche Behörde des Geſuchſtellers (Kreischef, 
Kreisamt, 
mandantur) einzureichen. ER > 

3. Auf dem von dieſen Behörden auszu⸗ 
ſtellenden Reiſeſchein muß amtlich vermerkt 
ſein, wann das Gouvernement Warſchau die Reiſe 


4. In beſonders eiligen Aus nahm 5 
Fällen können die vorgenannten Kaiſerlich Deut⸗ 


ſchen Behörden ſelbſt die Genehmi gung zum 
Betreten von Warſchau erteilen unter gleichzeitiger 


Mitteilung an das Meldeamt des Gouvernements 


Warſchau. Auf dem Reiſeſchein iſt zu vermerken: 


„Meldeamt Warſchau am... benachrichtigt.“ 


5. Jede nach Warſchau kommende Perſon 


[het fih am ſelben Tage, ſpäteſtens am nächſten 
Vormittage auf dem Meldeamt des Gouvernements, 
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Krakauer Vorſtadt 46, perſönlich mit den Aus⸗ 
weispapieren zu melden. Zuwiderhandlungen 


gegen die Meldepflicht werden beſtraft. 


DJnm Anſchluß daran wird für die Kreiſe: 
8 Liodz⸗Stadt „ 
Lodz⸗Land 
Laſk und 
Ruin 


Fiir Einwohner des Landkreiſes Lobat 


Ebenſo wird beſtraft, wer ohne Erlaubnis 
ſich in die Stadt Warſchau— Praga und Vororte 
Eingang verſchafft. Außerdem erfolgt Ausweiſung 
aus dem Stadtgebiet. FFF 

6. Für die anſäſſige Bevölkerung aus 
der nächſten Umgebung von Warſchau — Praga 
find Verkehr s⸗Erleichterungsſcheine 
zuläſſig, die bei den an der Stadtgrenze befind⸗ 


lichen Wachen zu löſen ſind und für 4 Wochen 
gelten. Zuläſſig ſind ſolche Verkehrs⸗Erleich⸗ 

terungsſcheine nur für die Bewohner des Gebiets 
innerhalb der Ortſchaften 


Dſiekanow⸗Polßki, Jablonna, Konty⸗Wen⸗ 


gjerßkje, Pußtelnik, Miloßna, Blota, Bjeljawy, 
Piaßetſchno, Szenkotzin⸗Sztary, Pentzitze, Sbikow, 
Oltarſhew, Lipkow, Szjerjakow. — Dieſe Orte 


einſchließlich. . „ ; 

7. Die Kontrolle der Beſchlagnahme und Aus⸗ 
fuhrverbote für Waren und Lebensmittel 
wird von den an den Ausgängen von Warſchau 


— 


ſtehenden Wachen durchgeführt. Waren ohne 


Ausfuhrſcheine unterliegen der Beſchlagnahme. 
Warſchau, den 13. November 1915. 
| Der Gouverneur. 
v. Etzdorf 
General der Infanterie. 


? * 


Bekanntmachung. 
Durch die Verordnung des Herrn General⸗ 
Gouverneurs über den Perſonen verkehr 
vom 10. 9. 15 ſind nunmehr folgende Vorſchrif⸗ 


en für den Binnenverkehr gültig. 
Il. Zu jeder Reife innerhalb des Gebiets des 


Generalgouvernements, bei der Eiſenbahn, 
Kraftwagen, Kraftfahrrad, Fahrrad oder Schiff 
benutzt wird, iſt ein Reiſeſchein erforderlich. 


2. Für Reifen zu Fuß oder mit Pferdefuhrwerk 


iſt innerhalb des Gebiets des Generalgouver⸗ 
nements ein Reiſeſchein nur dann erforderlich, 
wenn der Reiſende noch nicht im Beſitz eines 
vorſchriftsmäßigen deutſchen Paſſes iſt. 55 


| Perſonen, welche einen gültigen 


deutſchen Paß haben, dürfen ſich ſo⸗ 


nach zu Fuß und mit Pferdefuhrwerk 
im ganzen Gebiet des Generalgouver⸗ 
nements frei bewegen. = 5 

Die Beſtimmungen über die Ein⸗ 
fuhr und Ausfuhr von Waren nach 


Lodz — vergl. die Verordnung des 


Polizeipräſidenten vom 22. 10. 15 — 
werden dadurch nicht berührt. 


folgendes verordnet: a 
Die Ausſtellung von Reiſeſcheinen erfolgt nur 


an nachſtehend bezeichneten Stellen: 


Für Einwohner der Stadt Lodz: . 
Paßabteil 


ung des Kaiſerlichen Polizei⸗ 
Präfibiumd. 


Ortskommandantur Widzeww l 
* „ Tuszyn ER 
eo 5 gierz, E 


$ 


be von; 


vernements Warſchau einzu⸗ 


Etappen⸗Kommandantur, Orts⸗Kom⸗ i 


und Geldmann. 


Einwohner des Fre 
Kreisamt Pabianiſe 
Ortskommandantur Laſk. 


a Für Einwohner des Kreiſes Brzeziny: | 


o Kreisamt Brzeziny „„ 
BD Ortskommandantur Rokiein n 


a Glowno 
5 Kuh 
Tomaſchow. 


Die Antragſteller haben fih durch Beſcheini⸗ 
gung ihrer Polizei⸗ oder Gemeindebehörde darüber 


auszuweiſen, daß ſie ſeit mindeſtens 6 Monaten 


ſtändige Einwohner der Stadt 
der 3 Landkreiſe ſind. 


Lodz, den 27. November 1915. | 
Der Militärgouverneur: Der Polizeipräſident: 
Barth. v. Oppen. 


Lodz oder eines 


Meine Bekanntmachung vom 24. Oktober 1915 
betreffend Ergreifung des entwichenen Strafge⸗ 
fangenen Joſef Sikorſki ift erledigt. 
Lodz, den 24. November 1915. | 
en Der Gefängnis⸗Vorſteher 
wick. 


Lokales. 


Lodz, den 29. November 1915. 


K. Bon den billigen Küchen. Bei der 
St. Johannis⸗Gemeinde iſt ſeit einem Monat 
eine Armenküche eröffnet, die ſich im Lokale des 
Jungfrauenheims, Nikolajewſka 60, befindet. Es 
werden durchſchnittlich 800 Mittagseſſen täglich 
ausgegeben, größtenteil an ganz arme 


zum 
jüdiſchen Volksküche, Bateria 


Gemeindeglieder. 
In der neuen | 
Nr. 76, in Baluty, wird mit der Ausgabe der 


Mittagseſſen am 2. Dezember begonnen werden. 


Wie wir erfahren, wird die Errichtung einer 
großen billigen Küche im Mittelpunkte der Stadt 
geplant, die etwa 500 Mittagseſſen täglich an 
Angehörige der beſſeren jüd iſchen Stände verab⸗ 
folgen wird. Der Preis eines Mittagseſſens ſoll 
20 Kop. betragen. 

In der erſten Hälfte des Monats November 
wurden in der billigen Küche beim jüdiſchen 
Wohltätigkeitsperein 19,000 Mittagseſſen zum 


Preiſe von 1 Kop. verabreicht. 

K. Von der jüdiſchen Gemeinde⸗ 
verwaltung. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Albert Jaroeinſki fand geſtern eine Sitzung 
der jüdiſchen Gemeindeverwaltung ſtatt, in der 
zunächſt beſchloſſen wurde, ein Reglement für die 
Führung der Gemeindekaſſe auszuarbeiten, das 
Projekt des Herrn Ludwig Hirſchberg betreffend 


Errichtung von Teehallen in mehreren Stadtteilen 


zu verwirklichen und die Geſuche um Ernennung 
neuer Rabbiner abzulehnen, weil neue Rabbiner⸗ 
ämter nicht geſchaffen werden. Das Unterſtützungs⸗ 
geſuch des Frauenſchutzvereins ſoll gemeinſam mit 
dem Projekt einer Hilfstätigkeit für völlig mit⸗ 
telloſe Kinder durchgeſehen werden. Gemäß dem 


Antrage des Herrn Neumann ſollen zur Dienſtag⸗ 


ſitzung der Gemeindeverwaltung Vertreter von 
Mehlhändlern eingeladen werden, um die Preiſe des 
Paſſahmehles feſtzuſetzen. Es wurde ſodann zur 


Kenntnis genommen, daß auf den Kohlenplätzen 


der Gemeinde der Kohlenverkauf ſehr flott geht; 
die Geſuche der Vertreter verſchiedener Stadtteile 
um Errichtung weiterer Kohlenlager für die arme 
jüdiſche Bevölkerung ſollen dem Magiſtrat mit 


der Bitte um Berückſichtigung unterbreitet wer⸗ 


den. Das Verwallungsmitglied S. Lande wurde 
bevollmächtigt, ſich in Sachen der Unterſtützungen 
der Reſerviſtenfrauen mit den zuſtändigen Perſonen 
zu verſtändigen. „ a 

K. Jeuerberichte. Ein Brand entſtand geſtern abend 
am 9½ Uhr en Wohnzimmer des erſten Stocks 


des Seitengebäudes Zawadskaſtr. 10, der von dem 


1. Zuge der Feuerwehr gelöſcht wurde, ohne bedeuten⸗ 

den Schaden angerichtet zu haben. Am Sonnabend 
entſtand Petrikauer 199 Feuer im Badezimmer einer 
Wohnung, das vom 2. Zuge der freiwilligen Feuerwehr 
unterdrückt wurde. N 


zw.: 
S. Blatt, B. Grülak, L. Wiener, M. Duzyniſka, S. 
Garbarſki und G. Grünberg, L. Renta, H. Mechowſki, 
S. Froſt, M. Grynowitſch, E. Hermann, R. Blatton, 


A. Grüſtal, O. Szultz, J. Klerner, R. Neuberg, E. 


Pahuke, W. Kaſchprzak, W. Greger, A. Harih, L. Gut- 
mann, M. Kwapitſch, J. Wolniewitſch, A. Scheroſewſfki, 


IJ. Slam, R. Kiſchewſta, F. Wunch, Schultz, L. Silber⸗ 
mann, M. Berlinſki, M. K. Silberſtein, W. Koptzynſki, 


Sch. Lasmann, J. Feldau, J. Motogold, St. Lapinſti 
Hammer J. M., Pieſchkowfki V., Fragwitz V., 
Opala P., Woitſchkowſki J., Bauer W., Treppke O., 
Gerſchunſka S., Bottig L., Wolanek M., Rubinſtein J., 
Neumann H., Parnes M., Feffermann M., Weinberg 


M., Malinger G. B., Stopnicki I., Michalowitſch, Ja⸗ 
giello J., Friedmann M. 


M., Stiller E., Wiſchniewfki 


E. Trojanowſki, Nikodemſki A., 


„ J. H. Grawe, 
f hie Ar, Kutſchinſki M., Kitten H., Weißmann H., 
ILentzicki S., Ewadowſka R., Pokarowfki R., Dſikoroſka 
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artig aufgefaßten Bühnengeſtaltung des berühmten 


gekommen, ſich am Theater zu rächen, nicht brutal, grob, 


Ritt verzichtet, der ihn ſelbſt aus der Hand ſeiner 


wenn in unbewachten Augenblicken die Mitſpielenden 
mitten unterm Publikum ſich küſſen, wenn das Publikum 


für Extempores die Zügel ſchießen laſſen und in Maske 


ſich auch geſtern wieder, die Burbeske kam wie aus der 


aus Achtung verdient, war jede nur mögliche Wirkung 


Anbeſtelbare Briefe find im 3. Zuge der Feuer⸗ 
wehr, Nikolajewſka 54, abzuholen, u. l 


Vorſitz führte Herr Sch. Meiſel. Aus dem verleſenen 


qift erſichtlich, daß dieſer 100 Mitglieder zählte, feine 
Einnahmen fih auf 602 Rbl. die Ausgaben auf 


Ein koſtbares Seben. Die Generalprobe eines Luſt⸗ 

ſpiels. Burleske von Harry Voßberg. 
Harry Voßberg hat wiederholt die dramatiſche Muſe 
mit heißer Sehnſucht umworben, ohne Gehör bei ihr zu 
finden. Selbſt ſeinem „Till Eulenſpiegel“, einer eigen⸗ 


Schalksnarren, war eine Wirkung in weitere Kreiſe 
nicht beſchieden. Da ift ihm wohl einmal der Einfall 


wie Helden des Körpers das vielleicht tun würden, 
ſondern froniſch, überlegen, unter Anwendung der 
Mittel, die das Theater ſelbſt ihm darbot. Er ſchrieb 
ein Stück, ſo ſpottſchlecht, wie er ſie dutzendfach zur 
ſelben Zeit erfolgreich und bejubelt auf der Bühne ſah, 
da er mit den Arbeiten überall abgewieſen wurde, die 
er als Dichter unbedingt für beſſer halten mußte. Und 


er gab dieſem Stück einen Rahmen, der das ganze bunte 


Getriebe des Theaters entrollte, der zeigte, wie viel Un- 
wiſſenheit, Dummheit, Feigheit, Zufall; Geldmacht, 
Heuchelei im Bühnenleben zu ſagen haben, der der 


Göttin „Bühne“ die verhüllenden Fetzen von dem käuf⸗ 


lichen Leibe riß und erkennen machte, was in Wirklichkeit 
unter dem ſchillernden Prachtgewande wohnt. 

Und die Bühne bewies, daß ſie in Wahrheit ein 
Weib iſt! Dem Stück, das fie eigentlich mit Entrüſtung 
weit hätte von ſich weiſen müſſen, gab ſie einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg, erſt in Hannover bei der Urauf⸗ 
führung, dann im letzten Sommer in Berlin, wo das 
Stück monatelang ununterbrochen geſpielt wurde, und 
dann überall, wo man es aufführte. Von dem eigent⸗ 
lichen Stück etwas zu erzählen, ift kaum nötig. Es ift 
ja nur der loſe Kitt für das burlesbe Beiwerk. Da ift 
ein verſchuldeter Graf, der eine reiche Amerikanerin von 
ihrem Vormund nur dann bekommen ſoll, wenn er be- 
weiſt, daß er nicht nur ein gleichgültiger Lebemann iſt, 
ſondern auch eine gute Tat leiſten kann. Er bringt den 
Beweis, indem er zugunſten eines Kämeraden auf einen 


Gläubiger hätte retten ſollen. Nach den üblichen 
Schwankverwicklungen kriegt er natürlich am Schluß 
ſeinen Goldfiſch. f ; 1 9 

Aber das iſt ja ganz gleichgültig, wenn die Rahmen⸗ 
Handlung fo luſtig iM! Wenn auf der Generalprobe — 
cls folte ijt die Aufführung geftaltet! — Inſpizient und 
Schauſpieler ſich vor den Augen des Publikums zanken, 


zuſehen darf, wie eine Szene aufgebaut wird, wenn der 
Dichter ſchließlich die Aufführung ſeines eigenen Werkes 
verbietet, wenn dazu die Schauspieler ihrer Neigung 


und Spiel und Wort die eigenen Mitglieder der 
Direktion und die Kritiker, die unten im Parkett ſitzen, 
verulken dürfen, — dann wird eben gelacht, energiſch, 
ausdauernd, gründlich gelacht. Gewiß ſteckt ein tiefer 
Sinn im kindiſchen Spiel, aber er ſtört keineswegs die 
Freude an dem ausgelaſſenen Anſinn. i 

Direktor Waſſermann hat für die Inſzenierung 
ſolcher Stücke eine beſondere Begabung. Sie bewährte 


Piſtole geſchoſſen und mit einer Strammheit, die durch⸗ 


herausgeholt. Herr Kampers der verſchuldete Graf, 
wurde von den Damen mit Recht „reizend“ und ent- 
zückend“ gefunden, Herr Götz machte ihm mit Schneidig⸗ 
keit erfolgreich Konkurrenz. Die dreifache Rolle des 
Regiſſeurs, Theaterdirektors und Hauptgläubigers, ein 
fetter Biſſen für jeden Mimen, war Herrn Rofen on 
vertraut, der eine erſtaunliche Beweglichkeit entwickelte 
und ſehr luſtig wirkte. Als Direktor verſuchte er den 
Ton eines bekannten deutſchen Theatermannes und 
Geheimrates zu treffen, es gelang nicht ganz. aber es 
wurde doch für die Sachkundigen verſtändlich. Auch Herr 
Pruh, der einen dramaturgiſchen Prügelknaben ſehr 
hübſch ſpielte, hatte ſich dafür ein Vorbild geſucht, aller⸗ 
dings in den eigenen Direktionsräumen des Hauſes, 
und es war ſehr amiant, das Vorbild aus einer Loge 
auf den Kollegen auf der Bühne blicken zu ſehen. Die 
beiden unbedeutenden Damenrollen wurden von den 
Damen von Coburg und Sanden, die männlichen 
Aufgaben von den Herren Hanſer, Hagen, 
Heintze und Hildenbrand durchweg erfreulich 
durchgeführt. Nur hatte Herr Heintze ſich eine unmög⸗ 
liche Maske zurechtgemacht und gefährdete durch ſeine 
Anachtſamkeit einmal den Fortgang der Aufführung. 
Die kritiſche Anerkennung darf ſchließlich nicht das 
techniſche Perſonal des Hauſes vergelen, das in der 
Rahmenhandlung höchſt begeiſtert mitmimte. 

= RW. W. R. 
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Aus dem Theaterbüro wird uns geſchrieben: 
Heute iſt wie gewöhnlich keine Vorſtellung. 
Morgen, Dienstag, geht „Jettchen Gebert“, deſſen 
Anziehungskraft noch unvermindert anhält, zum 
7. Male in Szene. Die Beſetzung iſt die der 
Premiere. l Se A l 


Dereinsnachrichten. 
Von der Chriſtlichen Gewerkſchaft. 


gebrachte Nachricht, daß die Chriſtliche Gewerk⸗ 


ſchaft ihre Schreibſtube in die des Herrn Paſtor 
Dietrich bei der St. Matthäi⸗Kirche verlegt habe, 
nicht zu. Das Lokal der Chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaft befindet fih nach wie vor Rozwadowſka 17. 
Die Verwaltungsſitzungen dagegen werden in der 
neueröffneten Tee⸗, Milch⸗ und Brothalle, Za⸗ 
rzewſka 13, abgehalten. 5 ee 

5 Der Verein der Buchdrucker hielt am 
Sonntag eine Verſammlung ſeiner Mitglieder ab. 
Die Verſammlung beauftragte den Ausſchuß zur 
Sammlung von Prozentgeldern zugunſten der be⸗ 
ſchäftigungsloſen Mitglieder ſeine Tätigkeit bis 
zur Wahl eines neuen Ausſchußes fortzuſetzen. 

k. Der füötfehe literariſche Verein., „Hoher Ring“ 
hielt am Sonnabend die allgemeine Verſammlung ſeiner 
Mitglieder ab. Zugegen waren 50 Mitglieder. Den 


Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1914 


Wie wir erfahren, trifft die von den Blättern 


Deutſches Theater. 


mauont ag.. 
209. Kovember 19185. 


565 Rbl. beliefen. Beim Verein beſteht eine Bibliothek, 
ferner Abendkurſe für Analphabeten. Die Verſammlung 
beſchloß eine Lebensmittelgenoſſenſchaft, eine Teehalle, 
einen Muſikausſchuß ſowie einen Geſangchor zu grün⸗ 
den. In die Verwaltung wurden die Herren Sch. 
Meiſel, Golusz, Jankieliewicz u. a. gewählt. 


Kk. Der Papierarbeiterverein hielt am Sonnabend 
eine allgemeine Verſammlung feiner Mitglieder ab. 

Es waren 150 Mitglieder erſchienen. Vom 1. Mai bis 
15. November beliefen fth die Einnahmen auf 107 RDL, 
die Ausgaben auf 63 RI. Die beim Verein beſtehende 
T. Arbeiterküche verabfolgte in dieſer Zeit 40718 
Mittageſſen, da von 10 373 unentgeltlich. Die Berz 

waltung erteilte verſchiedene Unterſtützungen, ſchloß ſich 
der Genoſſenſchaft „Robotnik“ an, errichtete eine Bibliothek 
u. f. w. In die Verwaltung wurden gewählt: Grinberg, 
M. Reismann, E. Jelenkiewiez u. a. e 
8 Der Drreit der Konötitoreibeſitzer hielt diefer 
Tage ſeine Gründungs⸗Verſammlung ab, in der folgende 
Herren in die Verwaltung berufen wurden: Ganz (Vor⸗ 

ſitzende), Weinberg, Czerniakow u. f- w. . 1 
S Der Verein der Eſperantiſten hat beſchloſſen 

ſeine Tätigkeit wieder aufzunehmen. In Kürze ſoll die 

erſte Verſammlung der Mitglieder einberufen werden. 


Aus der Umgegend. 


§ Konſtantynow. Von de n Schulen. 


Zu den vier bereits tätigen Schulen wird am 


Montag eine fünfte eröffnet, die für die Kinder 
der jüdiſchen Einwohner beſtimmt iſt. Lehrer 
an dieſer Schule ift Herr Großbart. Aelterer 
Lehrer der Konſtantynower Schulen iſt Herr F. 
Lebkowſki. Leiterin der Schüle im Dorfe 
Srebrna iſt Frl. Morawſka, der in Miros⸗ 
lawice Frl. Lagowſka. Da das Schulgebäude 
in Krzywe während der Kämpfe zerſtört wurde, 


wurde die Schule in einem gemieteten Bauern⸗ 


hauſe untergebracht. Lehrerin an dieſer deutſchen 
Schule iſt Frl. Braun aus Lodz. Der Unterricht 
beginnt hier am morgigen Montag. . 

K. Ozorkow. Wahlen. Am 25. Novem- 
ber fand unter der Leitung des Herrn Super⸗ 
intendenten Angerſtein die Wahl des Kirchen⸗ 
kollegiums für die evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde 
ſtatt. Nach einem Eingangsliede hielt der Orts⸗ 
paſtor, Herr Adolf Rondthaler, die Liturgie ab, 
worauf dann nach einem zweiten Lied Herr Gus 
perintendent Angerſtein eine dem zu Ende gehen⸗ 

den Kirchenjahr und der bevorſtehenden Wahl 
der Kirchenvorſteher enſtſprechende Rede über 
Daniel 12, 1—2 hielt. Darauf erfolgte die 
Wahl der Kirchenvorſteher. Gewählt wurden die 
Herren Rentner Wilhelm Scheibler, Haus⸗ 


beſitzer Wilhelm Schilling, Land wirt Julius 


Brendel aus Maszkowice, Hausbeſitzer Her⸗ 
mann Sarnowſki, Fabrikbeſitzer Konſtantin 
Jannasz und Gutspächter Karl Krügel 
aus Modlna. Den Wahlen wohnte als Abgeſandter 
des Ortskommandanten der Bürgermeiſter Herr 
Sobeſki bei. Mit Gebet und Erteilung des 
Segens ſchloß der Superintendent die Wahlver⸗ 
ſammlung. N e e E E 
] Kaliſch. Die Unterſtützung der Not 
leidenden hat das Poſener Hilfskomitee für Polen 
übernommen, das hier eine Abteilung eröffnete, an 
deren Spitze der Vorſitzende der Verwaltung der 
Geſellſchaft Gegemeitigen Kredits, Herr Stanislaw 
Bulewſki ſteht. Von der Abteilung werden ge⸗ 
genwärtig drei billige Küchen unterhalten, dar⸗ 
unter eine für die beſſeren Stände. Eine vierte 
Küche ſoll demnächſt eröffnet werden. Die Mittel 
dazu erhält die Abteilung aus Poſen; außerdem 
gehen Spenden von begüterteren Mitgliedern der 
Abteilung des Hilfskomitees ſowie Landwirten 
und Gutsbeſitzern aus der Umgegend ein. 

K. Tſchenſtochau. Zucker karten. Wie der 
„Dziennik Polſki“ meldet, folen hier demnächſt 


Zuckerkarten eingeführt werden. Eine Perſon 
darf 18 Gr. Zucker täglich verbrauchen. l 
1 Klobuek. Der Verpflegungs⸗ 


ausſchuß hat zwecks Bekämpfung der Speku⸗ 
lation beſchloſſen, einen eigenen Lebens mittelladen 
zu eröffnen. e 5 
x. Wielun. Mord. Am 21. d. Mts. wurde 
Wielun, der Landwirt Bodka in ſeiner eigenen 
Wohnung durch einen Gewehrſchuß auf der 
Stelle getötet. Die Urſache der Mordtat iſt un⸗ 
bekannt. Die Unterſuchung wird von der öfter- 
reichiſchen Gendarmerie geführt. RR 
x. Das Kaiſerlich Deutſche Be 
zirksgericht verurteilte in einer ſeiner letzten 
Sitzungen u. a.: 1) den Landwirt Valentin Za⸗ 
ſinſki aus Mokrſko wegen Beleidigung und 
Widerſtandes gegen den Vogt und 
den Schulzen zu 1 Jahre 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis und ſeine Ehefrau Antonina Zaſinſka 
aus demſelben Grunde zu 1 Jahre Gefängnis; 
2) den Arbeiter Anton Szymanſki aus Ozegow 
wegen Bandendiebſtahls zu 6 Jahren 
Zuchthaus. | | 
KX. Zawiereie. Auffriſchung des Mic 
kiewiez⸗ Denkmals. Nicht Vielen dürfte 


bekannt ſein, daß in Zawiercie ein Denkmal des 


großen polniſchen Dichters Adam Micekiewicz vor- 
handen iſt. Das Denkmal murde im Park 
„Broniſlawow“ errichtet und am 7. Juli 1907 
enthüllt. Auf Bemühungen des Herrn Broniſlaw 
Schulz wurde das Denkmal im September d. J. 
aufgefriſcht. Im Mickiewicz⸗Muſeum zu Paris 
befindet ſich u. a. auch eine beſondere Zawiercie⸗ 
Abteilung. N N | 
W. Dombrowa. Wilddiebe. Aus der 
Umgebung wird von den Bauern dem Markte 
zahlreiches Wild, wie Hafen, Rebhühner, zu⸗ 
geführt. Dieſes Wild ift, da doch die Jagdaus⸗ 
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um 10 Uhr abends im Dorfe Chodek, Kreis 


A E, 


übung ftark eingeſchränkt wurde, 
Anrechtmäßige Weiſe erworben worden. Zum 
proßen Teil dürfte es ſich um Wild handeln, das 
in Schlingen gefangen wurde. Da für ein Reb- 
huhn 80—90- Kop. und für einen Dafen 3—4 
Nubel bezahlt werden, machen die Bauern damit 
ganz gute Geſchäfte. Es iſt nur bedauerlich, daß 


Landes beträchtlicher Schaden zugefügt wird. 
X. Konsk. Mord. Das k. und k. Bezirks⸗ 
kommando macht im Tſchenſtochauer „Dziennik 
Paäaolſki“ bekannt, daß am 27. Oktober d. J. 
während der Verfolgung einer Banditenbande 
zwei Gendarmen und eine Zivilperſon ge- 
tötet md ein Gendarm ſchwer verwundet 
wurden. Von den Tätern konnten nur drei feſt⸗ 
genommen werden, während die Hauptſchuldigen 
entkommen ſind. Für die Ergreifung der flüchtigen 
Banditen hat das erwähnte k. und k. Militär⸗ 
kommando eine Belohnung von 1000 Kronen 

ausgeſetzt. ie, Re Pie 
] Bubraniee. Schulweſen. Im Städt 
chen wurde auf Anregung des Gemeindemoitz, 
Herrn Majewſki, zwei Schulen ſowie ein Rinder- 


e e heim eröffnet. 5 
Ne In der Gemeinde P 
Volksſchulen eröffnet. | 
X. Sandomierz. Eröffnung eines 
Gymnaſiums. Auf Bemühung des Bürger⸗ 
Komitees, an deffen Spitze Se. Hochw. der Biſchof 
M. Ryr ſteht, ſowie des Kreiskomitees wurde 
hier anſtelle des früher beſtehenden Kronsgym⸗ 

naſiums ein polniſches philologiſches Gymnaſium 


iaski wurden ſechs 


16 Aus Warion. 


W. Die Wiederherſtellung des Staszic- 
-u Malais. Die urſprüngliche Renaiſſaneefaſſade 
N des Staszicpalaſtes, in dem gegenwärtig eines 

Anſerer Soldatenheime untergebracht ift, foll, wie 
bereits gemeldet, wiederhergeſtellt werden. Der 
: Plan ift von dem Baumeiſter Kalinowfki ent- 
worfen worden. Die Renovierung wird einen 
KRoſtenaufwand von etwa 92 000 Rubeln ver- 
Aurſachen. In dem Gebäude war das I. ruſſiſche 
GSymnaſium in Warſchau untergebracht, das ſich 
dadurch von allen übrigen Schulen unterſchied, 
an daß weder Katholiken, noch Proteſtanten und 
Juden in ihm Aufnahme fanden. Wie wenig 
übrigens die ruſſiſchen Pädagogen die Kultur der 
„Barbaren“ entbehren konnten, beweiſt ein Blick 
in die reichhaltige Bibliothek des ehemaligen 
Gymnaſtums. Da find ganze Reihen mit bent- 
ſchen Lebrbüchern angefüllt, unter ihnen, vor- 
nehmlich Kommentare zu den großen Epen des 
Keriechiſchen und lateiniſchen Altertums. | 
X. Verkehr mit Praga. Am Sonnabend 
nachmittag wurde der Verkehr mit Praga über 
—— . —. ̃ ̃ — 
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die Kierbeds⸗Brücke vorläufig 


2 nur für den Fuß⸗ 
verkehr eröffnet. „ 


W. Von ser eintägigen Veltsıthlung. Die auf 
Ende November anberaumte Volkszählung ſoll nach 


nag o Durchführung der Arbeiten beauftragte Büro 
iſt no 
benötigten ehrenamtlichen Hilfskräfte beſchäftigt. 


s Deutſche Jagdordnung für 


wieſher Forſt. Die Pirſchgänge unſerer Feld⸗ 


grauen im Bfjelowieſher Forſt, die den 
koſtbaren Wildbeſtand dieſes durch ſeine Wiſentrudel 
einzigartigen Jagdreviers des Zaren bedrohten, 
find kürzlich durch eine Jagdordnung eingeſchränkt 
worden, die von dem Etappeninſpekteur General⸗ 


leutnant Freiherr v. Seckendorff erlaſſen wurde 


und in der „Deutſchen Jägerzeitung“ mitgeteilt 
wird. Die Ordnung macht auf den ſtarken 


Stand an Wiſenten in freier Wildbahn auf⸗ 
merkſam und betont, daß wir, obwohl im Fein⸗ 


deslande, doch dieſen Wiſentbeſtand nach Mög⸗ 
lichkeit erhalten wollen, 


um damit der 
Nachwelt ein in ſeiner Art einziges Naturdenk⸗ 
mal zu erhalten. Auch der Rotwildbeſtand ſoll 
nicht bis zur Vernichtung abgeſchoſſen werden, 
ſondern nur ſoweit, daß ſein Fortbeſtand nicht 
gefährdet wird. Gleiche Geſichtspunkte haben 
für das übrige Nutzwild zu gelten, und daher 
werden unbeſchadet etwaiger durch das Armee⸗ 
oberkommando von Fall zu Fall beſtimmter 


Ausnahmen Schonzeiten feſtgeſetzt, die für 


Wiſente das ganze Jahr umfaſſen, während 
Hirſche vom 1. Februar bis zum 31. Juli, 


Kahlwild vom 1. Februar bis zum 15. Oktober, 


Damhirſche vom 1. Dezember bis zum 31. Au⸗ 


guſt, Damtiere das ganze Jahr, Rehböcke vom 


16. November bis 31. Mai und Ricken das 
ganze Jahr hindurch geſchützt werden. Für 


Schwarzwild iſt keine Schonzeit angeſetzt worden, 
für die übrigen nicht angeführten Wildarten find. 
die für das Königreich Preußen geltenden Be⸗ 


ſtimmungen maßgebend. N 
Die Berechtigung der Teilnahme am Wild⸗ 
abſchuß iſt an den Beſitz einer Jagdkarte 
geknüpft, für deren Ausſtellung die Forſtverwal⸗ 
tung in Bjelowieſh zuſtändig iſt, doch dürfen 
Jagdkarten nur an Deutſche ausgeteilt wer⸗ 


den. Der Abſchuß von guten Hirſchen, Dam⸗ 


hirſchen, Rehböcken und Schwarzwild wird in 
der Hauptſache von Jagdgäſten, der Abſchuß von 
geringeren Hirſchen und Kahlwild von dem Forſt⸗ 
und Jagdperſonal vollzogen, deſſen Teilnahme am 


Wildabſchuß nach Art, Stärke und Zahl des zu 


erlegenden Wildes von der Forſtverwaltung feſt⸗ 


geſetzt wird. Jagdgäſten ift die Ausübung des 


Weidwerks nur in Begleitung eines Jagd⸗ oder 
Forſtbeamten geſtattet. Von gleicher Strenge iſt 
die Beſtimmung, daß die Grenzen des zur Be⸗ 
jagung freigegebenen Revierteiles genau einzu⸗ 


halten und fahrläſſige oder abſichtliche Grenz⸗ 
überſchreitungen zu melden 


ſind. Die Zuteilung 
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Dach Lodzer Zeitung — Montag. den 29. November IMI. 
folgt durch die Forſtverwaltung. Was die Zahl ernſte und hartnäckige Kämpfe 


Dezember ſtattfinden. 
mit der Gewinnung der für das Zählgeſchäft 


der krankgeſchoſſenen Stücke, die Anwendung von 


. Kugeln⸗ und Fangſchüſſen, die Aufſpürung ange- 
den Hjelp geln une enen |] | 


deſſen ſtets bereit, ihren Heimatsort zu verlaſſen. 
Doch da gelang es den deutſchen Truppen nach 


Deutſchen mit Freuden und in der Hoffnung auf 
eine ruhige Zukunft. ee = 


Um Murawjewo haben ſich f 
abgespielt, u 
als die Ruſſen gezwungen waren, fih zurück 
ziehen, da ſteckten fie den Ort an vielen Stelle 
in Brand, fo daß die meiſten Häuſe 
[durch Feuer vernichtet wurden und bio 
20 Häuſer verſchont blieben. Die jüdiſche B 
völkerung wurde von den Ruſſen bereits vorhe 
ausgewieſen und der größte Teil der chriſtlicher 
Einwohner iſt geflüchtet. Lange Zeit war 
dort öde und leer. Jetzt find, nach der „L 
Ztg.“, viele von den alten Einwohnern zur 
gekehrt und auch einige Leute aus der Um 
bung haben ſich in Murawjewo niedergela i 
wodurch im Städtchen das Leben allmählich 1 
pulfteren beginnt. Im Bahnhofsgebäude find 
kürzlich ein Reſtaurant für die chriſtliche Ber 


des Jagdbegleiters, wie die des Revierteiles, er- ſtark gelitten. 
der zum Abſchuß freigeſtellten Stücke anbelangt, 
ſo iſt dieſe bei Hirſchen, Damhirſchen und Reh⸗ 
böcken beſchränkt: der Umfang der Abſchußer⸗ 
laubnis wird auf der Jagdkarte vermerkt. 


Beſondere Vorſchriften regeln die Anrechnung 


ſchweißter Stücke; ſämtliches Rot, Dam, Reh- 
und Schwarzwild iſt an die Forſtverwaltung 
oder an die nächſte Etappenſtelle abzuliefern. Das 
in der Ordnung nicht genannte Haarwild, das 
Raubzeug, Towie das Federwild verbleibt dem 
Schützen, der außerdem auch noch auf Geweihe, 
Haken und Aufbruch 525 5 Sagen Wildes 
Anſpruch hat. Da jedem Schützen überdies zur und ein Büfett für die jüdiſche Ein 
Pflicht nt wird, das Wild nach der Er⸗ terung". miy Mu 1 eröffnet an 5 
legung weidgerecht zu behandeln und bis wohnerſchaft Murawjewos eröf | 
a Serderben zu ſchütze, | 


zur Ablieferung vor dem B ber 
fo Scheint alles geſchehen zu fein, um eine weitere 
Lichtung des Bjelowjeſher Wildbeſtandes zu bes | 
grenzen. u 


Deremwiaty. Zur Lage. Das Städtchen 
hat, wie die „Lib. Ztg.“ mitteilt, durch den 
Krieg recht ſtark gelitten. Die abziehenden Ruſſen 
ſteckten das Städtchen an mehreren Stellen in 
Brand, wodurch ein großer Teil der Häuſer 
eingeäſcchert wurde. Auch die örtliche Kirche 
iſt ſtark beſchädigt und weiſt Spuren von 
Dynamitſprengungen auf. Die Bevölkerung Dere⸗ 
wjatys ift größtenteils nach Wilna geflüchtet. 


Sandy, Nach den Kämpfen. Das 
Städtchen Sjady im ehemaligen Gouvernement 
Komno beſaß in Friedenszeiten über 2000 meiſt 
jüdiſche Einwohner, von denen der größte Teil 
auch jetzt, obgleich Sjady eine Zeitlang den 
Mittelpunkt hartnäckiger Kämpfe bildete, am Orte 
zurückgeblieben iſt. Wochenlang lag Sjady direkt 
an der Front und die Einwohner waren infolge⸗ 


Aus aller Welt. 


Weshalb Doyen ausgepfiffen wurde. Wie die Kopen 
Hagener Zeitung „Nationaltidende“ meldet, ift det be 
kannte franzöſiſche Chirurg Doyen bei einem Vortrag 
in der Sorbonne ausgepfiffen worden, weil er aus⸗ 
führte in Frankreich würden wiſſerſchoktliche Profeſſot 
auschließlich unter dem Geſichtswinkel des politte- 
ſchen Günſtlingsweſens ernannt. Wenn ein 
großer internationaler Kongreß abeehalten würde, ſende 
die Regierung nur derar ige Wiſſenſchaftler. Das ges 
ſchehe heute wie vor Ausbruch des Krieges. E 
»Als Virchow“, fuhr der Redner fort, „der der Ber. 
treter der deutſchen Wiſſenſchaft war, das Wort ergriff, 
war der Saal noch voller als derjenige, der mich heute 
anhört, während nicht zehn Perſonen anmeiend waren, 
um den franzöſiſchen Wiſſenſchaftler anzuhören, und das 
mar bekechtigt, denn die Männer, die Frankreich als 
Wiſſenſchaftler ausruft, werden im Auslande nur äls 
Nullen angeſehen.“ — Die Hörer begannen zu pkö⸗ 
teſtieren, als der Profeſſor fortfuhr, die ausländiſchen 
Studenten hätten recht. wenn fie die deutſchen Hri 
verſitäten vorzögen, wo Profeſſoren mit Welte 
ruhm, nerie Prhoratorien und Tawklſen zu finden 
ſeien, die fie einlüden und ſich für ihre Arbeiten interef⸗ 
Petten. Bei dieſen Morten wurde der Redner dutch 
Jurufe wie: „Werft ihn raus! raus! und „Geh in den 
Schützengraben!“ unterbrochen. Er wurde durch Lärmen 
an dem Weſterſprechen verhindert. 
| Doyen iſt auch in Deutſchland Pomi E an 
„ 33 „„ RN beſonderen durch ſeine Verſuche, Rückgratsverkrümmun⸗⸗ 

Lida r eine Sta dt a 000 Ein⸗ gen durch chiturgiſche Eingriffe auszugleichen. | N 
modnem. Ba be Ding, De Malen ROS | aenutiches Siem des Ringes Foei. 
Dünaburg 92 . mng, 8 ii E SESDE Norwegen konnte am 25. November den Tag feiern, 
Einwohner aus Furcht vor den Deutſchen ge. wo vor zehn Fähren der neugewählte König in ſeine 
flüchtet. Die an mehreren Stellen von den Ruſſen Ha U | 
vorgenommenen Verſuche, die Stadt einzuäſchern, 
wurden, nach der „Lib. Ztg.“, von den Ein⸗ 
wohnern noch rechtzeitig vereitelt. 

Murawjewo. Zur Lage. Das Städtchen 
Murawiewo an der Libau⸗Romnyer Eiſenbahn, 
das vorher einen lebhaften Handel mit Libau 
und Riga führte, hat unter dem Kriege teilweiſe 


heißen Kämpfen, die Ruſſen zurückzuwerfen und 
aus dem Bereiche des Städtchens zu verdrängen. 
Die Bevölkerung atmete erleichtert auf und be⸗ 
grüßte, nach der „Lib. Ztg.“, die einrückenden 


Hauptſtadt einzog. Glütkwünſche liefen von allen Seiten 
ein. Die Zeitungsſtände boten Feſtzeitungen feil. Die 
Zeitungen betonen in ihren Jubiläumsaufſſätzen die Be- 
deutung der Kontinuität der Verfaſſung durch 
Errichtung einer neuen Dynaltie nach der Auflöſung 
der Union ſowie durch Sicherung des inneren und äuße⸗ 
ren Friedens und endlich die Zuſammenarbeit 
der drei nordiſchen Könegreiche, beſonders 
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der b 
Görz noch fortwährend in den amtlichen General⸗ 
ſtabsberichten wiederholt, um dadurch die Baſis der 
Berechtigung für weitere Brutalitäten zu ſchaffen. 
Der Generalſtabsbericht vom 18. November 
lautet: „ = a * 
„Es wurde feſtgeſtellt, daß aus der Nähe der 
Stadt und ſogar aus ihr ſelbſt zahlreiche Schüſſe aller 
Kaliber gegen unſere Stellungen abgegeben wurden.“ 
Am 19. November heißt es: Ea 
„Unſere Artillerie bombardierte bie Görzer Raz 
fernen und bekämpfte die zahlreiche feindliche Ars 
tillerie auf den Höhen weſtlich der Stadt und in den 
Obſtkulturen und Gärten, welche an die Stadt 
grenzen.“ . : l 
Diefe Angaben der italieniſchen amtlichen 
Preſſeberichte find, eine abſichtliche Fäl⸗ 
ſchung der Tatſachen. Die eigenen Batte- 
rien ſind nicht in der Stadt aufgeſtellt. Dies ift 
dem Feinde wohlbekannt. Die Kaſernen von Görz 
Wurden ſchon Ende Mai und Anfang Juni zum 
größten Teile zuſammengeſchoſſen und ſind von 
Truppen ſeitdem nicht belegt. Die am 18. begon⸗ 
nene und dann fortgeſetzte Beſchießung der Stadt 
Görz hat mit der bisher gewohnten Bekämpfung 
der eigenen Batterien und militäriſchen Objekte, 
bei der nur einzelne Stadtteile in Mitleidenſchaft 
gezogen wurden, nichts gemeinſam. Diesmal wurde 
die ganze Stadt, namentlich das Zentrum, 


planmäßig, und zwar wie nach der Wirkung an 


den betroffenen Häuſern und an den vielen auf⸗ 
gefundenen Geſchoſſen feſtgeſtellt, auch mit 30,5- 
Kalibern beſchoſſen. Die von Cadorna gemeldete 
Beſchießung von Truppen, die einmal vom Iſonzo 
zu den Höhen am Weſtufer hinaufſtiegen, das ane |. 
dere Mal wieder eilig ſich nach Görz zurückzogen. 
iſt vollſtändig frei erfunden. Der Beurteilung je- 
des Leſers muß es anheimgeſtellt werden, ob die 
italieniſche Artillerie bei der Beſchießung der Höhen 
die Stadt ſelbſt mit mehreren tauſend Geſchoſſen 
treffen kaun. 

Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht folgende 
Schilderung der Beſchießung von Görz aus dem 
Munde des Görzer Landeshauptmanns, Reichstags: 

. gbgeordneten und Dompropſtes Faidutti. 
5 In Görz leben derzeit noch etwa 15 000 Per⸗ 
ſonen, rund die Hälfte der Bevölkerung, meiſtens 
ärmere Leute. Die Beſchießung dauert gewöhnlich 
von 8 Uhr früh mit einer kleinen Unterbrechung 
mittags, bis 4 oder 5 Uhr abends. Die Bevölke⸗ 
<- tung ijt jetzt dagegen abgeſtumpft und geht fo- 
weit möglich ihrer Beſchäftigung nach. Schwer 
beſchädigt ift die Sakriſtei der Domkirche, 
auch das Dach der Kirche iſt vielfach durchlöchert; 
wertvolle Fresken von Guglio und Malereien find | 
zerſtört. Auch bei dem Kloſter Caſtagnarizza, der 
Ruheſtätte der Grafen von Chambord (franzöſi⸗ 
ſcher Bourbonen) haben Schrapnells und Granaten 
verheerend gewirkt; die Kirche und das Kloſter ſind 
ſchwer beſchädigt, Fresben und Malereien von Leo⸗ 
nardo Rigo vernichtet. Das als Spital dienende 
durch die Rote⸗Kreuz⸗Fahne kenntlich gemachte 
Prieſterſeminar erhielt drei Granatvall⸗ 
treffer. Das Urſulinerinnenkloſter iſt zur Hälfte 
zerſtört. Die Landesirrenanſtalt (500 
Kranke und 200 Angehörige des Perſonals) wurden 
wiederholt von Granaten getroffen, deren eine im 
Schlaſſaal platzte und Kranke verwundete: eine 
andere platzte im Verwaltungsgebäude und zer⸗ 
ſtörte die Apotheke und das phyſikaliſche Käbinett. 
Auch das Landesſpital (300 Kranke und 60 
Pfleger), das große ſtädtiſche Frauenhoſpital und 
das angegliederte Siechenhaus wurden bereits ge⸗ 
troffen. In der Nähe von Görz iſt der Wallfahrts⸗ 
ort Monte Santo aufs ärgſte beſchädigt. In⸗ 
folge dreitägiger Beſchießungen find faſt alle Ge- 
bäude zerſtört, das Kloſter und die hiſtoriſche Wall⸗ 
fahrtskirche liegen in Trümmern. In Görz hat 
auch das hiſtoriſche Munizipalgebäude viel gelitten. 
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Aus meinen | 


Feng 


Dr. H. P. Klunker. 


i (1. Fortſetzung.) N 
Noch ahnt keiner von uns die rieſenſchnell þer- 
ankommende Gefahr. Eine verborgene Drahtlei⸗ 
tung, ein paar Worte des feindlichen Helden im 
unſichtbaren Türmchen zaubern das Unheil herbei. 
Ein Blitz aus heiterem Himmel ſtrömt auf uns 


jeder. Wir ſtarren auf das erſte aufgewühlte | 
Sch n 1 krachen Aeſte und Steine und Schutt auf uns her⸗ 


Loch im Schloßhof, werfen kopfſchüttelnd einen 
Blick auf die weithin ſichtbare Fahne des Noten 
Kreuzes. Gleichſam zornig flattert ſie im Winde. 
Wer wagt es, das durch ſie geſchützte Heiligtum an⸗ 
zutaſten? Ach wir törichten Menſchen! Darf ſich 
denn der Feind um den Ort der Nächſtenliebe 
kümmern, wenn er ſicher weiß, daß neben und hin⸗ 
ter dieſer Stätte der Angriff auf ihn vorbereitet 
wird? e 8 z 


gängern währt nicht lange. Ein zweiter Stahl⸗ 
gruß donnert in den Obſtgarten, Blut tropft vom 
Rücken des einen Pferdes meines Sanitätswagens. 

Ein Splitter hat ihm die Haut gepflügt. Wunder⸗ 

barerweiſe bleiben die Tiere ſtehen, während die 

unverletzten Roſſe des Wagens vom dritten 
Bataillon über Stock und Stein und Geſträuch ent⸗ 
eilen. Weit kommen ſie nicht. An einem Bach im 
Wieſengrund ſtürzt ihr Geſpann um, zitternd blei⸗ 
ben die geängſtigten Geſchöpfe ſtehen. Und das ifi 
ihre Todesfahrt geweſen. Bald darauf platzt ein 
Schrapnell unter ihren Leibern und wirft fie hin 
i uns ohen iſt wieder Ruhe eingetreten. Ver⸗ 


erechtigten und notwendigen Beſchießung von! 


ſlieniſche | | 
‚Stunden lang hat das Trommelfeuer des 


TEE 


Das Trommelfeuer am Iſonzo. 


Nach einer Mitteilung des „Berl. Tgbl.“ aus 


dem k. u. k. Kriegspreſſequartier haben an der 
dritten Iſonzoſchtacht etwa 1500 ita- 
Geſchütze teilgenommen. 56 


Feindes gedauert, bis die Italiener zum Infan⸗ 


terieangriff übergingen. Zwiſchen dieſen Angriffen 
wurde eine halbe Million Geſchoſiſe auf 


die öſterveichiſchen Stellungen geschleudert. Die 


k. u. k. Artillerie ſchmiegt ſich in bewunderungs⸗ 


würdiger Weiſe den eigenartigen Verhältniſſen 
des Karſtkrieges an. Längſt hat man mit der 
Schablone gebrochen und verfügt über Geſchütze, 
wie es das Gelände verlangt. Das vielleicht iſt 


die Urſache, warum die k. u. k. Truppen der Ueber⸗ 


macht gegenüber trotzdem ſtandhalten. 


Der „Erſchsplungskrieg.“ 

In der 16. Folge ſeiner für das neutrale 
Ausland beſtimmten Mitteilungen über 
die Verhältniſſe in Wien während des 
Krieges hebt der Wiener Bürgermeiſter 
die Wichtigkeit des Vorſtoßes der Zentralmächte 
nach Südoſten hervor und ſagt 

Unſere Feinde, die noch vor kurzem von 
einem baldigen Siege ſprachen, rechnen jetzt nur 
mehr mit einem langwierigen Erſchöpfunas⸗ 
kriege. Aber auch hierin werden ſie ſich hoffent⸗ 
lich verrechnen, denn die Verbindung mit 
der Türkei und Vorderaſien bat uns 
gewaltige Hilfsquellen an Menſchen und Material 
erſchloſſen. * — 

Der Bericht hebt den großen Erfolg der 


dritten Kriegs anleihe hervor, an der 
ſich die Gemeinde Wien mit 58 Millionen be⸗ 


teiligt hat. Die Steuereingänge haben ſich un⸗ 
gefähr auf derſelben Höhe gehalten, wie im Vor⸗ 
jahr. Die Geſundheitsverhältniſſe der Wiener 
Bevölkerung ſind ſehr gut und die Sterblichkeit 
hat ſich in normalen Grenzen gehalten. An 


Kriegsſeuchen ſind keine Zivilperſonen erkrankt. 


Eine deutſche AreSitvorlage, 
Die „Frankfurter Zeitung“ meldet: 

Man muß mit der Möglichkeit rechnen, daß 
dem Reichstag eine Kreditvorlage 
zugehen wird. Dieſe Vorlage iſt nicht etwa 
eine Anleihe, ſondern ſie wird wie früher 


dem Reichsſchatzſekretär die verfaſſungsmäßig⸗ 
Ermächtigung geben, durch Begebung von 
Schatzanweiſungen etwa notwendig wer⸗ 
dende Mittel zu beſchaffen, die dann ſpäter, wie 


es auch bei den verſchiedenen Anleihen der Tall 
war, durch Anleihen konſolidiert werden. Vor 


erwarten. 


Falbe Gerüchte über Koröſchlesweg 1 


Der Oberpräſident der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein erläßt folgende Be- 
kanntmachun :?: | Ä : 

In verſchiedenen Kreiſen der Provinz iſt neuerdings 
das Gerücht verbreitet worden, Nordſchleswig 
würde nach dem Kriege an Danemark zurückge⸗ 
geben werden, und zwar entweder von uneren Fein- 
den als Geſchenk, oder aber von der deutſchen Regierung 
als Lohn für die von Dänemark beobachtste Neu- 
tralität. l l 

Der unterzeichnete Königliche Oberpräſident ſteht 
ſich veranlaßt, in aller Form zu erklären, daß derartige 

Aueſtreuungen jeder Unterlage entbehren. 

Wenn die Urheber des Gerüchtes auf den Sieg 
unſerer Feinde ſpekulieren, fo genügt es, auf den Stand 
der militäriſchen Operationen zu ver⸗ 
weien. Was aber die Beziehungen der Kaſſerlichen 


D 1 
re 


a Deutſche Lodzer Zeitung — Montag, den 29. November 1915. 


kredite. 


Eröffnung vorläufiger Kredite in Höhe 


und die Schiffslinien, die Munition verfrachten, 


dem nächſten Frühjahr iſt eine Anleihe nicht zu vor Anſchläge zu ſichern. 


einigte ſich der Miniſterrat darauf, daß Nach⸗ 


1 e 
— rpa man es 


Regierung zu Dänemark angehen, jo heißt es, die Würde 
und politiſche Vorausſicht der däniſchen Regie- 
rung verkennen, wenn man glaubt, dieſe laſſe ſich bei 
ihrer ſtrikten Neutralitätspolitik von der Hoffnung auf 
fremden Lohn leiten, anſtatt ausſchließlich von den wohl 
erwogenen, durch die talſächlichen Verhältniſſe gege⸗ 
benen Intereſſen Dänemarks. 

Schleswig, 26. November 1915. N 

Der Oberpräſident der Provinz Schleswig⸗Holſtein. 

vv. Moltke, Staats miniſter. | 


vernement ausgedehnt, Ausnahmen einzelner reife 
werden nicht mehr zugelaſſen. Außerdem werden 
noch die Gouvernements Kowno, Pskow und 
Witebsk mit zu den Gegenden gezogen, für die 
das Geſetz gilt. Chwoſtow (der Innenminiſter) 
weiſt darauf hin, daß bei der Verteilung der 
enteigneten Länder vor allem Kriegsteilnehmer zu 
bevorzugen ſind. Wenn die Länder nicht bis zum 
angegebenen Termin zu verkaufen ſind, ſollen ſie 
der Bauernbank zur Verfügung geſtellt werden. 


Die Mißſtände auf den Eiſenbahnen. 

Ueber Kopenhagen wird uns aus Petersburg 
gemeldet: Der unfähige Direktor der Nikolaibahn 
(Petersburg — Moskau) Iwanowſki wurde vers» 
abſchiedet und zum Inſpekteur des Eiſen⸗ 
bahnweſens ernannt. Zum Nachfolger iſt der 
Wirkl. Staatsrat Kulſchinſki berufen worden. 
Er erklärte, er werde dafür ſorgen, daß die 
Nikolaibahn, die früher als die befte Bahn Ruß⸗ 
lands gegolten hat, bald wieder dieſes Namens 
würdig fein werde. 

Der Verkehrsminiſter Trepow kam mit dem 
Verkehrsinſpektor in Moskau an, wo er in An⸗ 
ako der Preſſe die Bahnverhältniſſe inſpi⸗ 
zierte. | 


— 


Kleine Rrieganachrichen. 


Alustauſch Schwerverwundeter. Ein 
Zug mit zum Austauſch beſtimmten franz ö⸗ 
ſiſchen Schwerverwundeten traf am 
Samstag mittag in Konſtanz ein. Weitere Züge 
folgten. Für die nächſten Tage ſind noch weitere 


Transporte vorgeſehen. 29 25 
Die neuen franzöſiſchen 8 Milliarden⸗ 
Finanzminiſter Ribot legte der fran⸗ 


zöſiſchen Kammer einen Geſetzentwurf für die 


von 8, 172,817,000 Fr. für das erſte Vierteljahr 
1916 vor. | | 
Ein engliſch⸗däniſches Handelsabkom⸗ 
men. Das Reuterſche Bureau erfährt, daß ein 
Handelsabkommen zwiſchen der britiſchen Regie⸗ 
rung und den Vertretern der däniſchen Regierung 
in London unterzeichnet worden ſei, das ſich auf 
die Wareneinfuhr nach Dänemark 
beziehe und den Handel mit dieſem Lande er⸗ 
leichtern werde, da es jeden Zweifel über die 
Endbeſtimmung der nach Dänemark eingeführten 
überſeeiſchen Güter entferne. | 
Der bulgariſche Finanzminiſter Ton⸗ 
tſcheff hat fih am Sonnabend abend nach mehr⸗ 
wöchiger Anweſenheit in Berlin über Wien und 
Orſowa nach Bulgarien zurückbegeben. Zur 
Verabſchiedung hatten ſich u. a. auf dem Bahnhof 
eingefunden: Exzellenz Helfferich, Unterſtaats⸗ 
ſekretär Zimmermann vom Auswärtigen Amt, 
Geheimrat von Roſenberg von der handelspoli⸗ 
tiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes, der 
bulgariſche Geſandte Rizow mit Legationsrat 
Dr. Nikiſorow und den übrigen Herren der Ge⸗ 
ſandtſchaft, ſowie der bulgariſche Konſul Kom⸗ 
merzienrat Mandelbaum. 
Außerordentliche Vorſichtsmaßregeln, 
die in den letzten Tagen in Waſhington und 
New⸗Pork getroffen worden find, geben An- 
laß zu Gerüchten, man ſei einer neuen Ver⸗ 
ſchwörung auf die Spur gekommen. Einige 
wichtige internationale Bankfirmen, die mit den 
Alliierten ſympathiſieren, haben Drahtnetze über 
ihre Gebäude geſpannt, um ſich vor Bomben⸗ 
würfen von den umliegenden Wolkenkratzern aus 
zu ſchützen. Die Munitionswerke, die Bahnen 


Delle nor einem Jahr. 


29. November 1914. 


An der oſtpreußiſchen Grenze mißglückt ein 
NUeberfallsverſuch ſtärkerer ruſſiſcher Kräfte auf deutſche 
Befeſtigungen öſtlich Darlehmen unter ſchweren 
Verluſten; der Reſt der Angreifer, einige Offiziere und 
600 Mann, wird von uns gefangengenommen. i 

Südlich der Weichſel führen die geſtrigen Gegen⸗ 
angriffe zu nennenswerten Erfolgen. 18 Geſchütze und 
mehr als 4500 Gefangene ſind unſere Beute. : 


Die Teile der deutſchen Kräfte, welche 
in der Gegend öſtlichLodz gegen die rechte 
Flanke und den Rücken der Ruſſen im 
Kampfe find, werden ihrerſeits wieder 
durch ſtarke, von Oſten und Süden her 
vorgehende ruſſiſche Kräfte im Rücken 
ernſtlich bedroht. De deutſchen Truppen machen 
angeſichts des vor ihrer Front ſtehenden Feindes Kehrt 
und ſchlagen ſich in dreitägigen erbitterten Kämpfen 
durch den von den Ruſſen gebildeten Ring. 

Hierbei bringen fie noch 12000 gefangene 
Ruffen und 25 eroberte Geſchütze mit, ohne 
ſelbſt auch nur ein Geſchütz einzubüßen. Gewiß einer 
der ſchönſten Waffentaten des Feldzuges. 


Tokio Celegkumme. 


Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
„Deutſchen Lodzer Zeitung“. 


Pour le mérite. e 

Berlin, 29. November. Der Orden Pour 

le mérite iſt an den Generalleutnant von 

Winckler, Kommandeur einer Diviſion ver⸗ 
liehen worden. 


haben beſondere Vorkehrungen getroffen, um ſich 


NMächrichlen aus Rz land. 

Der deutſche Landbeſitz in Rußland. 
Die „Rjetſch“ vom 13. d. M. berichtet: Das 
Geſetz vom 2. (15.) Februar über den deutſchen 
Grundbeſitz beſchäftigte den Miniſterrat vom 
12. d. M. Es wurde nach lebhaftem Meinungs⸗ 
austauſch beſchloſſen, auch Anteilland (innerhalb 
des Mir) der Enteignung zu unterwerfen. Dann 


Die Einberufung der Duma. 


Kopenhagen, 29. November. Als Tag der 
Einberufung der Reichsduma iſt 
amtlich der 8. Dezember beſtimmt worden. 
Vor der Einberufung wird der Präſident 
Rodziandbo vom Zaren in Audienz empfangen 
werden. Die Regierung wird durch den Miniftee 
Chwoſtow die Reichsduma erſuchen, das 
Budget zu bewilligen und ſonſt nur die wichtigſten 
Fragen zu erledigen, die unmittelbar mit dem 
Kriege zuſammeuhängen. l 


Ein ruffifches Urtett. 


kommen von Deutichen, die nach 1880 ruſſiſche 
Untertanen geworden ſind, wie deutſche 
Untertanen zu behandeln ſeien, mit Aus⸗ 
nahme von Deutſchen und Oeſterreichern 
Ferner wird 


dem „Ruſſkija Wjedomoſti“ gemeldet: Wegen Vers 
Deutſchen gefangen zu geben, verurteilte das Bezirks⸗ 
kriegsgericht den deutſchen Kriegsgefangenen 
Fiſcher zu vier Jahren Zuchthaus. N 
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Stockholm, 29. November. Aus Jekaterinburg wid 


leitung eines ruſſiſchen Soldaten, ſich den Sr 


ich figen am Fuß einer diden Alme und betrachten 


i terer Granatfetzen in den rechten unteren Eiſen⸗ 


matpaſtillen umher, nicht ein Gläschen ijt ganz ges 


| . 2 AUAnd ich ſebe auch nech, wie ſich daneben ein anderer 
Die Pauſe nach den erſten vermeintlichen Irr⸗ 


wundete ſind noch keine da. Mein Unterarzt und braver 
Der Hof hat ſich geleert. Der Unterarzt und einige 
Krankenträger ſind auch zu uns gekommen, nachdem 
ſie den Reſt der Verletzten — drei oder vier Leute 
— verbunden. Wir kauern alle an der Mauer und 
das iſt unſer Glück. Denn während der nächſten 
halben Stunde ſchlagen innerhalb kurzer Zeit⸗ 
ſpannen ſchwere Geſchoſſe unweit von uns ein. Wir 
ſitzen im toten Winkel, gleichwohl praſſeln häufig 
die Bleikugeln geplatzter Schrapnells auf unſere 
behelmten Köpfe und auf die Schultern. Sie haben 
aber keine Kraft mehr. | # 

Wieder ein markerſchütternder Schrei. Dort 
in dem von Haſelnißſtauden umſäumten Hohlweg 
ſtehen wohlverborgen unſere Feldküchen. Oder 
ſind ſie doch von dem unauffindbaren Telepho⸗ 
niſten geſehen worden? Es muß wohl ſo ſein. 
Eine Granate hat ihren Weg dahin gefunden 
und Vernichtung ausgeſät. Ein Kutſcher iſt tot, 
raſch entſchloſſen ſetzt ſich der Führer auf das 
verwaiſte Gefährt und jagt mit allen ſeinen 
Wagen einige hundert Meter zurück. Die ſo 


etwas verwirrt den gewaltigen Riß, den ein an⸗ 


kaſten unſeres Wagens geriſſen. Das war der 
Raum für die giftigen Medikamente. Ein guter 
Treffer! Weit verſtreut liegen die roten Subli⸗ 


blieben. i So ar 

Ein metallener, harter, unbarmherziger lauter 
Krach, wenige Meter hinter uns. Das weiche Klat⸗ 
ſchen von gefällten Menſchenleibern. Bruchteile 
von Sekunden ſpäter ein gellender, entſetzlicher 
Schrei aus zehn oder zwanzig Kehlen. Und jetzt 


nieder. Ich taumele in die Höhe, der gewaltige 
Luftdruck hatte mich einen Augenblick an den Boden 
gepreßt, ich drehe mich um und wanke nach hinten. 
Da liegt dicht vor mir eine formloſe blutüber⸗ 
ſtrömte Maſſe, ein zerketzter, kaum noch menſchen⸗ 
ähnlicher Klumpen. Die rote Kreuzbinde verrät 
den Krankenträger. Tot! Das erkenne ich noch. 


Leib in ſchwachen Zuckungen am Boden krümmt. 
An Hals und Brut klafft eine tellergroße Wunde, 
daraus ſtrömt ein Meer von Blut auf die ſtaubige merhaufen verwandelt. g N 
Erde. Ich feke mich zu den beiden ich wil eto ns Nun gibt es wieder Arbeit. Aus dem Hohl⸗ 
tun, ich will helfen, ich ſpüre, wie töricht diete Y$- x „ „ 18 
338 l weg kommen wohl an die zwanzig Verwundete, 
ſicht ift, dann wird mir ſchwarz vor den Augen. „a krieg 5 ie Würmer dahin, bi 
hie „% FE 15 55 ; einige kriechen am Boden wie Würmer dahin, die 
Ein paar Minuten long find alle Schauer gewichen. . e | 475 x h 
De, 5 a Hände zur Fortbewegung benützend. Ihre Füße 
Da höre ich in gerinrer Entfernung Jammern und Beine ſind verſtümmelt 
und Stöhnen. Hat dieſe Granate noch mehr Opfer T e ARTE * 
gefordert? Ein Mann mit abgeſchoſſener linker Arbeit, du biſt der größte Segen dieſer Erde! 
Hand ſtolpert auf mich zu, lallt etwas, überſprudelt Nie habe ich dies fo tief und wohltuend empfunden 
mich dabei mit einem Blutresen. Sein Mund iſt als hier, auf dieſem Edelſitz in fremdem Land. 


iſt ihr urſprünalicher Standort in einen Trüm⸗ 


zerfetzt. Mechaniſch ziehe ich Verbandszeug heraus Wir wachen auf wie aus einem lähmenden Schlaf. 
und verbinde, Ich merke gar licht 1 
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unerſetzlichen Küchen ſind gerettet, wenig ſpäter 


Auf einmal ſind alle vier Aerzie da und prüfen 


kritiſch jeden einzelnen Fall. Und als ol 
Pflicht uns nicht zum Nachdenken über die eigene 


Gefahr kommen laſſen will, zeigt ſie uns immer 


zahlreichere Wege der Betätigung. Wir haben 
nicht Hände genug, all die Schmerzen zu lindern, 
alles Blut zu ſtillen. Denn mit einem Schlag 
hat ſich ein Strom von Verletzten über .. er⸗ 
goſſen. Zu Fuß, auf Leiterwagen, auf Tragen 
kommen ſie an. Vor uns iſt die Schlacht in 
vollem Gange. | 

Wir legen die armen Opfer des Kampfplatzes 
in die Säle, Zimmer und Gänge des Schloſſes, 
wir füllen mit ihnen die Scheunen und leere 
Ställe. Das Elend dieſer Braven läßt alle eigenen 
Schrecken zurücktreten: Hilf, ſo gut du kannſt, 
hilf ſchnell, ſo denken wir Helfer alle. Was muß 
zuerſt getan werden? Wer bedarf unſer am 


nötigſten? Es iſt keine Zeit zum Ueberlegen, zu 


viele flehende Blicke richten ſich auf uns, zu viele 


Hände ſtrecken fih uns entgegen. Bald organiſtert ` 


ſich alles von ſelbſt. Die Leichtverwundeten wer⸗ 
den an die Krankenträger verwieſen, die ſchwer 


Getroffenen kommen in den großen Prunkſaal, 


deſſen breiter Tiſch raſch zum Verbinden ein⸗ 
gerichtet wird. Hier ſchaffen die Aerzte. Und 
doch — es wird zuviel. Sind keine ablöfenden 
Kräfte da? Gegen Abend nahen ſie. Ganz plötzlich 
ſind Aerzte anderer Truppenteile eingetroffen, 
vom Schlachtfeld draußen, irgendwoher. So geht 
es mit vereinten Kräften weiter, bis tief in die 
Nacht hinein. Um 2 Uhr nachts ſind an die 300 


Verletzte für die erſte Zeit verſorgt und gelabt. 


Ein Gefühl tiefer Befriedigung zieht in uns ein 


(Fortſetzung folgt.) 


ob die 


Die Loge derr 


geht der 


und Empfänger: 
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Chrlsthaumschmuck Gabtantzer, Schmucksachen. Strämnis und Hant- 
umen-Köcke und liniertes Schuhl- 
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untesiedelta n Fabriken 
des russischen Westgebiets. 


Ein in Polen gewiss sehr interessierender Brief 
»Frkft Ztg.“ über die für jeden einiger- 
massen technisch-öhonomiech Orientierten unglück- 
selige Massnahme der Fabrik- Aussiedlung zu. Man 
schreibt: 
die Aussiedelun« der Fabriken des russischen West- 
gebiets eine Massnahme rein politischen Cha- 
rakters war. Hätten irgendwelche wirtschaft- 
liche Erwärunren dabei mitoesprochen und wäre, 


wie das kriessindustrielle Komitee glauben machen 
Wollte, 


Leistungsfähidkeit der aussesiedelten Betriebe dem 


Wirklich nur beabsichtigt gewesen, die 
Feinde zu entziehen, um sie dem eivenen Lande zu 
erhalten, so hätte man wenigstens den Versuch ge- 


macht, für die Wiederaufnahme der unter- 


brochenen Tätigkeit der Fabriken Soroe zu 


tragen. Nichts von alledem ist der Fall gewesen. 
Bei der Demontierung der Werke wurde nicht darauf 
Gewicht gelegt, welche Betriebe dem Verfürunss- 
bereich der Kriegsindustriellen nahe lagen und für 
die Heereslieferungen von Wicehtickeit waren, son- 
dern man stellte für die Aussiedalung eine Rang- 
ordnung auf, derzufolge die Fabriken „deutschen 
Charakters“ an erster Stelle der Kri egszone entzogen 
wurden. Der Wiederaufnahme der unterbrochenen 
Tätigkeit stehen grosse Schwierigkeiten im Wege: 
da es nicht gelingt, geeignete Fabrikgebäude grossen 
Umfanges zu finden, so ist man auf den Gedanken 
gekommen, die grösseren Betriebe zu zerrliedern 
und an Stelle der bisherigen Grossbetriebe eine 
Anzahl von Kleinbetrieben zu er 
öffnen. Die Beförderung der Maschinen geschah 
so unsystematisch, dass die nach dem Westen 
führenden Bahnstrecken noch jetzt mit Frachten 
dieser Art überlastet sind. Ganze Warsons sinn 
nicht an ihrem Bestimmungsort angekommen: in 
diesen Tagen wurden beisnielsweise gelesentlich 
einer Revision der Moskau-Windau-Nybinsker Bahn. 
17 Waggons mit Maschinen und Maschinenteilen 
gefunden, deren Herkunftsort nicht fest- 
zustellen war. Sie nannten als Bestimmunssort 
Petersburg und die Zentrale des 
kriegsindustriellen Komitees. Die Erregung in den 
Fabrikantenkreisen, ist gross, Auch die finanzielle 
Hilfstätigkeit der Regierung soll viel zu wünschen 
übrig lassen. Zwar werden die Beförderungskosten 
vom Fiskus voll getragen: allein die Gewährung von 
Darlehen mit langen Fristen für den Erwerb der zur 
Wiedereröffnung der Tätigkeit erforderlichen Liegen- 
schaften und Gebäude ist ebenso schwer zu erreichen. 


wie ein Wechselkredit von neun Monaten seitens der 


Staatsbank zur Erhöhung der Umsatzmittel. Genau 
so, wie den Bierbrauereien nach dem Erlass des 


Alkoholverbotes die Rückzahlung der vorher be- 


az Akzise verw Weigert wearde; Konnen die eva- 
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BILL'CE ESS EEE. 
Ausverkauf rom en. 400% billiger afg 
3305 ’ Hinze verkauf und in Nelen 
Wollſtoffe mit Seide zu Bluſen von 
Wink erſtocfe zu Kleidern und Beuten n 
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Ziege „Ein 48. (a. Saus von der Petrffayertte, 
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Yollmachtsreschenke] = 


schuhe für die Sommer-Saison, E 


heftgapler stets auf Lager, 


= Ra Rundstein, PEENE E Nr. 18. 


„Es zeigt sich von Tag zu Tag mehr, dass | 


Abhebungen * « B e 3 * e + 3 * 0 


geschieht. : 


Przeirzd- 


EIPFBBA, 


früher, auch im 


z Al. 14 bis “pf, 2 
. . ROL PII p SL R, 
Boſton und Tceviot für Herr nanznae und emen atiis, au“ 
Herren u Damenrfloffe, Flanelle, 


Neubau 
Fete Deen €. 


kuierten Werke nicht die Rückvergütung der Schr 
bedeutenden Betriebssteuern durchsetzen. Der im 
ganzen Reiche herrschende Mangel an Werkzeug- 
maschinen macht sich bei den angesiedelten Fabriken, 
die grossenteils einer neuen Installation benötigen, 


bemerkbar. Das nennt die Russische N eine 
„wirtschaftliche 5 


Allgemeines. 


Dia Sparkassen Frankreichs zeigen laut „Journal 
officiel“ vom 11. November im Zeitraum vom 1. bis 
10 November folgende Borena: 

Frans l 
812 585 33 
. 37 2037,51 
Ueberschuss der Ahhebunsen . . .. 2889 452,18 

Der Ueberschuss der Abhebungen im Zeitraum 
vom 1. Januar bis 10. November ms ‚beträgt 
1:4 360 353,49 Franks. 


Ein feines Geschäft. Bekanntlich Haben sich 
Schweden und Norwegen veranlaßt gesehen, auf däni- 
sches Papiergeld ein Disagio von ®,—1v.H zu erhe- 
ben. Auch hieraus verstanden geschickte dänische 
Herren, wie „Politiken“ (Kopenhagen) berichtet, sich 
ein schönes Geschäft zu machen. Sie zahlten täglich 
"roße Summen in Einzelbeträgen von je 700 Kronen 


Einzahlungen „ 


(Porto 12% Kronen) durch Postanweisungen an schwe- 


dische Geschäftsfreunde, die natürlich — gemäß der 
Münzkonvention den Betrag in schwedischen 
Kronenzetteln voll aussezahlt erhielten. Bei einer 
täglichen Versendung von 35000 Kronen gewann der 
Absender täglich ?09 Kronen auf diese geniale Weise. 

Die dänische Post hat sich daher veranlaßt ge- 


2. 


sehen, vom 5. November ab das Porto für Postanwei- 


sungen auf 1 v. H. der Einzahlungssumme zu erhöhen! 


Einschränkung der Ausfuhrfreiheit von Wol- 
ine Baumwollwaren aus En='and. Die Ausfuhr aller 
Woll- und Baumwoll-Stückwaren und Mischungen da- 
von nach allen Ländern in Europa und am Mittel- 
meer und Schwarzen Meer, außer nach Frankreich, 
Rußland (Ostseehffen ausgenommen), Italien, Spanien 
und Portugal, bedarf jetzt, der „Morninz Post“ zufolge, 
siner Genehmigung der Kriegshandelsabteilung des 
Handelsministeriums, bevor sie. verschifft werden 
können. . 5 l 


Zur Ausfuhr von Soya-Bohnen. und Soya- Oel. 
Im Unterhause erklärte der Unterstaatssekretär des 
Auswärtigen Amtes, Lord Robert Ceeil, England habe 


Rußland ersucht, wiederum die Erlaubnis zur Ausfuhr 


von Soya-Bohnen und Soya-Bohnendöl von Wladiwo- 
stok nach den Ländern der Alliierten in neutralen 
Schiffen zu erteilen. Der japanischen Regierung 
wurde nahegelegt, die Ausfuhr von Soya-Bohnen und 
Soya-Oel nach Skandinavien und den Niederlanden 
nur dann zu erlauben, wenn sie über England 


Un 
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raumes. 


Neue Weltgasso 6—10. 


_ Grosshandiung in Korzwaren. 
- Fabrikation von Hosenträgern. T 


ber 7N. Sit. Tamdes-Totieri] 


Cj Biehung 1. Aale am 8. und 


Anl. 8. Zelte! e- Bulletin morig Engent Dresden. 


Bank- onto: Deutſche Bank, Dresden Depofitentafje B B. 


S Salzbrunner 


Ae Atmungs- und Wanne E 
organe, Galiensteine, Nieren» une 
Blasenleiden, Emphysem, Asthma sowie l 


Folgen der Influenza, 
; „Unat: ln Bad sarron J. sche, 


für Salphotngenpfen ud „ Platte Vromflber⸗Karten 
und Papiere etc. — Engros⸗ Verkauf 8 


dimann * bekennen. hast, Seniem mat. 9. 


Wirtschef ftslage der Schweiz. Die Anpassung an 
die durch den Krieg bedingten ‘Verhältnisse hat auch 
in der Schweiz verhältnismäßig erträgliche Zustände 
gezeitigt. Freilich mit Hilfe der Ernte. Die Ernte 
war im allgeme'nen recht befriedigend, was bei dem 
gestiegenen Wert. den Europa auf Bodenprodukte 
zu legen begann, viel bedeutet. Durch die Lage der 


Nachbarstaaten wurde für die Bodenerzeugnisse ger 


Schweiz ein Mehrerlös in diesem Jahre bedingt. Der 


: Gras- und Heuertrag ist als gut zu bezeichnen, daher 


die Lage der Milchwirtschaft und Viehzucht günstig. 


Es wird demnach auf wirtschaftliche Belebung gehofft. 


Gewisse Industrien: haben allerdings Einschrän- 
kungen erfahren, dennoch weist die Handelsbilanz 
einzelnen z. B. den Vereinigten Staaten gegenüber 
eine Verbesserung auf. ; 

Die Arbeitslosigkeit hat sehr Aae 
Der Güterverkehr ist wieder im Zunehmen und 
fast so hoch, wie vor dem Kriege. Dage zen sind die 


Bahneinnahmen noch im Rückstand € durch AbnaEme 


des Personenverkehrs. 


Die Verordnungen zur ‘Sicherung des Schiffs- 
Den neuen Verordnungen stimmt im Ge- 
gensatz zur „Morning Post“ Archibald Hurd im „Daily 
Telegraph“ vom 11:41. völlig zu: Die von der Re- 
sierung gegen diesen ernsten: Uebelstand getroffenen 
Massnahmen werden die im Lande gehegten Besorg- 
nisse einigermassen beruhigen. 


Es bestand die Gefahr, dass ‚schliesslich die 


Lebensinittelpreise für die arbeitenden Klassen un- 
„erschwinglich hoch würden, woraus wiederum der 
Regierung bedrohliche Schwierigkeiten erwachsen j 


konnten. 

Die Regierung beugte nun dieser Krisis vor, ver- 
mied es aber, der englischeu Schiffahrt, die ja glück- 
licherweise die Hälfte des ganzen Schiffsraumes der 
Welt umfasst, Beschränkungen. aufzuerlegen. Es 
würde auch eine gar zu ernste Gefahr für den briti- 
schen Handel heraufbeschworen haben, wenn man 
das auswärtige Geschäft behindert hätte. Die beiden 
Erlasse des Handels ministeriums vom 10. 11. sind 
also nur als Vorsichtsmassregeln anzusehen, die aber 


durchaus angebracht sind, denn bei dem grossen Um- 
Häfen 
hätte die Möglichkeit gar nicht fern gelegen, dass 
nicht genug Schiffsraum übrig geblieben wäre um 


fang des Schiffsverkehrs ‚zwischen fremden 


dem Lande die nötigen Lebensmittel zuzuführen. 


Zunächst müsste aber die Befriedigung der Lebens- | 


bedürfnisse der Nation gesichert werden, und des- 
halb sah sich die Regierung. zum Einschreiten ge- 
zwungen. 

Verbot der doldausfuhr aus der Türkei. 
türkische Kammer genehmigte, wie der „Hilal“ vom 


9. 11. berichtet, ein Gesetz, das die Goldsusfuhr aus 
der Türkei verbietet. 


Mailand, 23. November. 
emon, Aktienkapital von 22 
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‚Imangsperfleigsrung. 
Dienstag, den 30. november 
1915, werde ich in Todz. ne 
1) vormittags - 101, Uhe, Pes 
trikauerſtr. 128: 4 Fl aſchen 
Spiritus 20 Päck en Tabat, 
13 Päckchen Schunputzmittel. 8 
19. Kände Leitſchriften, 3 
Schreibzeuge, circa 300 An⸗ 
ſichtskarten, 1 Kiſte Schuh⸗ 


9. Derember 
15 


50 . 


4456 butzmittel; 
2) vormittars 11 ½ Uhr. Ros 
kicins aſtr. 61: 1 Kre enz. 
1 Kleiderſchrank, 1 Sovha. 
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Eis enoͤreher 
geſucht! Geringſter Gagesber⸗ 
dienſt 8 Mark. Näberes Srednia 
Ar 3 abenia: von 6-8 I 


4549 


Die 


hn Genua wurde mit * 
Millionen Ze unter | 


| bodzer Ereiw. Feuerwehr, 
Am Donnerstag, $. 2 Dezember 
. Jahres. um 6 Uhr abends: I 


dor Sianaliften: 


fämtlicher 9 Züge im Requifiten« — 4 
i hauſe des 3. Zuges F x 


Tarnkann- bamne 


abblenobar mit oͤrehbarem 
Scheinwerfer 


frei Feld verpackt A 4.70 gegen 
Vorein endung. 
„ „ 35. 


 Rleiderfabrik 


fut bei Behörden gut eingeführten 


Dr. B. Eniowierkl, 
rd. Ar't d. Anne ⸗ Mar e⸗ Ho pit. 
~ Binder- Krankheiten, 
wohnt; jetzt Przejazoͤſtr. Ur. 6 
und emp’ängt bis 9½ 

. v. EB on machn. 


dom Namen Stabilimenti di Rumianea Ingea Vitale 


die erste Sodafabrik Italiens gegründet 
Aus'ändisches Kapital ist nicht beteiligt. 


Amsterdam, 27. November. (Eigene Drahtmeldung 
der „Vossischen Zeitung“) In London erregen die un- 
gemein starken Wolleinkäufe der Vereinig- 
ten Staaten Aufsehen. In New York wurden wäh- 
rend der letzten Woche nicht weniger als 13 Millio- 


nen Pfund Wolle gegen 7 Millionen Pfund in 5 
** 


Vorwoche umgesetzt. 
Börse. 
Fonds. 
Amsterdam 27. November. 
Scheck auf Berlin. . 47,120, — 47 2 
12% ia = London. * + 11.19 herz 11,29 
. „ Paris. . 49,55 — 41.05 
FFF 
Wolle. 


New-York, 24. November. 


Baumwolle 45650 . e D 


do. November 17.7777 

40. Dezember. . 12.1 11,56 

do. Januar. . 12.25 11,5 

do. März. 12,51 12.10 

codo Mai „12,74 12,29 

do. Juli. 12.80 12,34 

do. September . — 77T 

de. New-Orleans loco. 11,63 11.59 

n Baumwolle. 

; “Liverpool, 25. November. Baumwolle. . 14.000 
Ballen, Import 3,950 Ballen, davon 3,75% amerika- 


nische Baumwolle. 
November Dezember 7, 16. Januar-Februar 7,14. 
Amerikanische und Brasilianische 8 Pukte höher 
. in, „Indische teilweise; 5 Punkte höher. 


| Deutſch as Theater in Lodz, 


Dzlelna⸗Straße Ar. 18. 


"Direttion WALTER WASSERMANN. 


Heute, Montag: Keine Vorſtellung. 


Morgen, Diensta>, den 30. N 
Zum 6. Male: 


„Settchen Ge bert. ee 


.. Ehaufp’el in 5 Akten von Georg Herrmann. 
Mittwoch, Wohltätigkeitsvor tellung: 
»Ein koſtbares Leben.“ 
Die Seneralprobe eines Tuſtſpiels in 3 Akten 
ER von Harry Voßber . 
_ Donnerstag, den 2. Dezember: Sum | 1. Male: 


„Ein Skandal.“ 
Schauſpiel in 4 Akten von aia Benzon, i 


Aüsesheim 
am Rheins 


3 Bimmer und 
mit elektr. Se Fi oſett und 
Badezimmer zu mieten ae. 


Juht. Angebote mit Preisangabe 
unter „T. C. 1“ an die Se⸗ 


a ſchäftsſtelle der „D. T. Zeitung“ 
erbeten. . 


—— 


| Rechtskonſulent 
Alovs Balle 


Tosdz, Petri kauer Str. 92, 
m ae linke Ofßzine. 2 


2 


ebuna 


Petrikauer Str. 117. Verſchied. 


iii l. ahnen 


mit ſämtlichen Bequemlichkeiten 
ſofort oder ſpãter zu vermieten. 
* 22 Role ora . 


Mühlleries Ammer 


jan 1—2 anſtändicge Herren foort 
zu vermieten. Hãgeres Wölc⸗anſte 
Straže 129, I. links 3295 


TEENA 


möbl’ert, mit elektr. 
ſämtl. Bequemt., 


Das Kommando. 


Adolf Haenle, 
45 


Vertreter ‚4504. 


ſofort zu vers 


A Biazyczek, er gecen tovifion.. "naeh mieten. Zu beſichtt n Dluga 11. 
Gerichts vollzieher in Todz. . 05 on wer Às W. 5. v. 9—1 I 9, —7. asl. 
SHRH RUS HN“ Kauptſchriktreit 

25 t: intichrifffeiter: 
PADL ER” (Orzeh eife —— | iD. Dr. Eugen Foehr, 
Nile 3165 Sſchenſtochauer ausl ie taia wie gleichzeitig verantwortlich für 
- Lodz, Passage Meyer 5. auch prima Oleinfeife. Petrikauer Politik, f 
; ©. Sämtliche Zubehöre 25, im Hofe, links. 3276 verantwortlich für Feuiketen: 
| Reparatur. Werkstatt. \ Max Ludwig, 5 5 


für Lodzer Angelegenheiten: 
Hans Krie e. 
für Handel: Aloys Balle 
für Anzeigen: Hua o Franke 
Druck und Verlag: 
Deutſche Staatsprudereien 
| in Polen. 


Uhr 3585 N 


Ticht ung 


